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« llielmslMner Taaelilatt
/ / UNö ^

Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Micher M Anzeiger.

Kronpriiyenstraße Nr . 1.Redaktion n . Expedition

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen «

Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

5 gespaltene Corpuszeile oder deren

Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orza« für
" '

s Kaiser!., König !. « . W . Kehörden, samie siir die Gemein-ea Km! a. Neustadtgödens.
Inserate für die lanfende Nnmmer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

238. Sonntag , den 9 . Oktober 1892. 18. Jahrgang .

Deutsche - Reich
Es hieß bekanntlich , daß die russische Anleihe in Paris sieben¬

fach gezeichnet worden sei . Sehr bald wurde jedoch offenbar , daß
dem nicht so sei , und jetzt muß die russische Regierung selbst ein¬

gestehen, daß die Anleihe nicht einmal , sondern nur zu drei Fünf¬
teln gezeichnet worden ist ; denn sie beabsichtigt , nicht nur den von

Herrn v . Wyschnegradski zurückgenommenen Betrag der Pariser
Anleihe von 200 Mill . Frcs . , sondern auch eine neue große An¬

leihe zu begeben . Wie es heistt , rechnet man in Petersburg fiQ
die Unterbringung der Anleihe auf ein Zusammenwirken der ' fran¬
zösischen und deutschen Finanzwelt . Diese Rechnung ist unseres
Erachtens verfehlt . Wir haben jetzt schon übergenug an russischen
Werthen im Lande , und dieselben Gründe , die in den letzten
Jahren gegen Auflegung russischer Anleihen auf deutschem Markte

geltend gemacht worden sind , können noch heute geltend gemacht
werden .

Weimar , 7 . Okt . Der Kaiser ist heute Nachmittag 3 ^
Uhr hier eingetroffen und wurde auf dem Bahnhof von dem

Großherzog von Weimar , den Prinzen des Großherzoglichen
Hauses , dem König von Sachsen , dem Erzherzog Rainer und dem

Großfürst Wladimir begrüßt . Der Botschafter Prinz Reuß war

zum Empfange anwesend . Bei der Fahrt zum Schlosse wurde
der Kaiser von dem zahlreich anwesenden Publikum aus das Leb¬

hafteste begrüßt . Derselbe hat dem Großherzog und der Groß¬
herzogin als Geschenk zur goldenen Hochzeitsfeier einen prächtigen
Mosaiktksch, die Kaiserin eine kostbare Porzellanvase gewidmet .
Die Königin der Niederlande schenkte einen reichen Tafelaufsatz .

Nach der heutigen Abendtafel findet im Schloßhofe eine Senerade
der Gesangvereine statt .

M « rt « e .
) 8 Wilhelmshaven , 7 . Okt . Kontreadmiral Oldekop war zur Trauer -
- feier hier vom Urlaub anwesend . — Einj .-Freiw . Arzt Dr . Manhenke ist
als Revierarzt des II . Seebataillons kommandirt . — Lt . z . S . v . Meherinck ,

-Masch .-Jng . Johannsen und Mar .-U .-Zahlm . v . Wtttke sind vom Urlaub
zurückgekehrt . — Urlaub haben angetreten : Kpüt . Meyer auf 4 Wochen ,
Kptlt . Grolp bis 31 . Okt . , U .-L1 . z. S . v . Strombeck auf 45 Tage nach
Halberstadt , Lt . z. S . v . Born bis 16 . d . M . — Folgende Offiziere u . s. w .
haben ihr neues Kommando angetreten : Einj .-Freiw . Arzt Bernet bei der
II . Torp .- Abt ., Kptlt . Saß bei der II . Werft .- Div . U .-Lt . z. S . Tiesmeyer
an Bord S . M . S . „Friedrich der Große "

, Kptlt . Meier I bei der II .
Marine -Jnsp . Kptlt . Krüger I an Bord . S . M . S . „König Wilhelm "

, Lt .
z. S . Papen als Adjt . der II . Torp .-Abt . , Ass.-Arzt 2 . Kl . Dr . Behmer bei
der 2 . Abt . II . Matrosen .-Div ., U .-Lt . v . Saurma -Jeltsch an Bord S . M .
S . „Deutschland " . Torp .-Kptlt . Gehl hat eine Dienstreise nach Pillau und

Königsberg angetreten .
'V

— Ktel , 7 . Okt . Bei der hiesigen Kaiserlichen Werft ist
folgende Verfügung des Staatssekretärs deS R .- M .-A . eingegangen :
Die Kaiserliche Werft benachrichtige ich , daß Seine Majestät der

Kaiser und König geruht haben , auf meine Meldung über den

Ausfall der Probefahrt S . M . S . „Kaiserin Augusta " nachste¬
hendes Telegramm an mich zu richten : „ Freundlich dankend für
Mittheilung über Erfolg mit „Kaiserin Augusta " spreche ich Ihnen
meinen Glückwunsch dazu am Geburtstage Meiner verewigten
theuren Großmutter aus . Möge der Tag stets als Ehren - und

Festtag dem ihren Namen tragenden Schiffe und seiner Mann¬

schaft sein , da die Kaiserin der Marine stets ein warmes Interesse
bewahrte .

— Kiel , 7 . Okt . Die Kaiserliche Jacht „ Kaiseradler "
, welche

Ihre Köntgl . Hoheiten den Prinzen und die Prinzessin Heinrich
nach Schottland brachte , kehrte gestern Morgen von dort zurück .
Der Ausenthalt des Plinzenpaares in Schottland ist auf drei

Wochen berechnet .
— Kiel , 7. Okt . Die ruffische Fregatte „ Rynda " lief heute

Morgen in unseren Hafen ein . Sie kommt von Kronstadt und

geht von hier nach den ostasiatischen Gewässern weiter . Ein Besuch
des Schiffes ist nicht gestattet .

— Parts , 7 . Okt . Der Marineminister empfing ein Tele¬

gramm des Obersten Dodds aus Dahomey . Danach traf die fran¬
zösische Streitmacht am 3 . d . Mts . bei Gbed auf die Dahomeyer .
Es gelang , sie zu überflügeln , worauf die Dahomeyer nach etn -

stündigem Kampfe zurückgeschlagen wurden . Der Feind ergriff die

Flucht . 200 Todte , darunter 20 Amazonen , sowie etwa 200

Schnellfeuergewehre wurden auf dem mit Buschwerk bestandenen
Gesichtsfelde gefunden . Die französische Kolonne setzte sodann den

Vormarsch fort und nahm am 4 . Oktober bei Poguosso Stellung
In dem Kampfe bei Gbed hatten die Franzosen 8 Todte , darun¬
ter 5 Europäer , und 33 Verwundete , wovon 20 Europäer ,

— Cadiz , 7 . Okt . Die Bat von Cadiz gewährt bereits einen

prächtigen Anblick. So eben läuft das italienische Geschwader ein

und begrüßt die Festung und die fremden Kriegsschiffe .

L o l « l t r.
Wilhelmshaven , 8 . Oktbr. In allen Marinekreisen hat die

außerordentlich warme und herzliche Theilnahme , die Se . Majestät
der Kaiser beim Ableben Sr . Exc . des Vizeadmirals Deinhard
kundzugeben geruht hat , einen äußerst wohlthuenden Eindruck

hinterlassen . Erkennt man doch aus dieser erneuten Allerhöchsten
Kundgebung wieder das lebhafte Interesse , welches der Allerhöchste
Kriegsherr der Marine jederzeit entgegenbringt , wie auch die zu
Herzen gehende , huldvolle , rein menschliche Theilnahme , die sich
erst vor wenigen Tagen in so glänzendem Lichte zeigte , als Seine

Majestät den Hinterbliebenen der an Bord S . M . T .-DIvistonsboot
„ O 5 " verunglückten Mannschaften sein Allerhöchstes Beileid aus¬

sprechen ließ . — Ueber den Nachfolger Deinhards im Kommando
der Nordseestation verlautet in Offizierkreisin , daß wahrscheinlich
der Inspekteur der I . Marine - Inspektion , Kontreadmiral Valois ,
hierzu ausersehen sein wird . Derselbe übernahm s . Z . von Dein -

yard das Kreuzergeschwader , führte dasselbe mit Auszeichnung und
bekleidet als einer der ältesten Kontreadmirale seinen jetzigen Posten
seit kurzer Zeit . Daß der älteste Kontreadmiral , der Direktor im

Reichsmarineamt Köster das hiesige Stationskommando übernehmen
werde , hält man nicht für wahrscheinlich , da ein Personenwechsel
in dem verantwortungsvollen Posten des Direktors im Reichsma¬
rineamt augenblicklich wenig wünschenswerth erscheint .

Wilhelmshaven , 8 . Okt. Das Panzerschiff „ Friedrich der
Große " ist heute Mittag in den hiesige « Hafen eingelaufen .

Wilhelmshaven , 8 . Okt. Da die auf der Heimreise hierher
begriffene Kreuzerkorvette „Prinzeß Wilhelm " nicht in den Hafen
von Huelva einlaufen konnte , hat sie anderen Kurs genommen
und ist am 4 . Okt . in Tanger angekommen . In Wilhelmshaven
wird man die Korvette Ende Oktober oder Anfang November er¬
warten dürfen .

Wilhelmshaven , 8 . Oktbr . Mosers Namen hat von Alters
her einen vollwerthigen Klang unter den Theaterfreunden . Ein
Lustspiel von Moser giebt immer die Gewähr für einen höchst
genußreichen Abend . Man weiß das überall und nimmt auf
Kosten des frischen Humors manche Unwahrscheinlichkeiten mit in
den Kauf . Von den unzähligen Lustspielschwänken , die wir Mosers
rastloser Feder verdanken , haben diejenigen sich am längsten er¬
halten , in denen der joviale Moser Scenen aus dem Garuison -
leben schildert . Hier ist er entschieden Meister der Situation .
Selbst ein alter Offizier und noch täglich im lebhaften Verkehr
mit dem Offiziercorps des Jägerbataillons in Görlitz stehend , ver¬
steht es Moser wie kein anderer , das militärische Leben mit über¬
raschender Treue und Anschaulichkeit gerade in den Bildern vor¬

zuführen , die einen unwiderstehlichen Reiz aus die Lachmuskeln
ausüben . Eine seiner glücklichsten Schöpfungen dieser Art dürfte
neben „ Krieg im Frieden " und „ Reif - Reiflingen " zweifellos der

gestern vom Nolte '
schen Ensemble zur Aufführung gebrachte

„ Veilchenfrefler " sein . Seine Darstellung war ein glänzendes
Zeugniß nicht nur für den Träg -. : der Titelrolle , sondern für
jämmtliche Mitwirkende . Den bei seinen Freunden unter dem Spitz¬
namen Veilchenfresser bekannten Husarenlieutenant Viktor von
Berndt gab Herr Maxmüller mit seltener Virtuosität . Sein

nonchalanten Allüren , seine sympathische Boahommie und seine er¬
wärmende Herzlichkeit wirkten , weil sie vollkommen natürlich er¬

schienen , höchst angenehm auf die zahlreichen Hörer und trugen
dem Darsteller wiederholt wohlverdienten Applaus ein . Eine völlig
ebenbürtige Partnerin erstand ihm in Frl . Teschner , welche die

„ Sophie von Wildenheim " mit einer Sicherheit , Eleganz und

Gewandtheit wiedergab , wie wir sie nur an sehr routinirtcn

Künstlerinnen wiederfinden . Eine Musterleistung war der köst¬
liche Dialog zwischen der „ Sophie " und dem Veilchenfresser , sow .
die über aus gelungene Scheerenscene . Zu diesem Paar paßte vorzügl
das zweite — denn ohne 2 Liebespaare thut es Moser grund¬
sätzlich nicht — Valcska und Reinhard . Noch niemals haben wir
den sonst den schneidigen Bonvivant herausbeißenden Herrn Helmert
einen schüchternen Liebhaber so wahr zeichnen sehen, wie gestern
den Referendar „ Reinhard von Feldt " . Aehnliches gilt von Frl .

Schirmer . Sie zählt zweifelsohne zu den besten naiven Lieb¬

haberinnen , die wir jemals hier gesehen . Ihre „ Valeska " zeugte
voneiner geradezu herzerfrischenden Naivetät . Aber als ob alle Mit¬

glieder sich das Wort gegeben hätten , den „ Veilchenfresser " tadel¬
los zu geben , leisteten auch die Darsteller der Nebenrollen dies¬
mal ganz Vorzügliches . Herr Fischer als Exerzier -Unteroffizier
blieb hinter der Wirklichkeit auch nicht ein Atom zurück . Wer

selbst des Königs Rock einmal getragen , wird ähnliche Scenen
miterlebt und sich über deren täuschend ähnliche Copie höchlichst
omüsirt haben . Auch der Osfizierbursche „ Peter " des Herrn
Wolter war eine dem Leben genau abgelauschte Figur . Die

übrigen Rollen wurden in anerkennenswerther Weise wiederge¬
geben . Wir gratuliren der Direktion zu diesem überaus glänzen¬
den Erfolg , der uns die sicherste Gewähr für eine Reihe weiterer

fröhlicher Abende bietet . Morgen werden „ Unsere Don Juans "

wiederholt .
Wilhelmshaven , 8 . Oktbr . Die bekannte Tyroler Sänger¬

gesellschaft Stiegler aus Hillerthal wird morgen im Park , am

Montag und Dienstag in der Burg Hohcnzollern konzertiren . An

starkem Besuch wird cs gewiß nicht mangeln . Ueber das Auftreten
der in ganz Deutschland wohlbekannten Sänger sind alle Zeitungen
des Lobes vsll . Die „ Hamb . Nachr . " berichten über die Tyroler
wie folgt : „Am Sonntag Abend erfreute die Tyroler Sänger -

Gesellschaft I . Stiegler wieder mit einem ausgezeichneten Programm
das Publikum , welches so zahlreich erschien , daß der Saal bald

überfüllt war . Die vorgetragenen Chorlieder und Quartette wur¬
den verdientermaßen mit stürmischem Beifall belohnt und mußten

oftmals wiederholt werden , ebenso das Zither -Solo des Herrn A .
Reinert . Doch der Glanzpunkt des Abends war das „ Echo im

Gebirge "
, welches Alles bis zur Begeisterung hinriß . Frl . Stiegler

sang vom obern Saal aus das Echo mit wunderbar reiner Stimme ,
worauf ein nicht endenwollender Applaus folgte .

Wilhelmshaven , 8 . Oke. Im Park wird morgen das Musik¬
korps der II . Matrosendivision konzertiren .

Wilhelmshaven , 8 . Okt. Das Panorama international wird ,
um vielseitigen Wünschen entgegen zu kommen , von morgen ab

Parthien aus Afrika zur Ansicht ausstellen . Das Panorama hat
sich bei uns vollständig eingebürgert . Wir sind so an seinen regel¬
mäßigen Besuch gewöhnt , daß uns etwas fehlt , wenn wir es ein¬

mal unterlassen haben sollten , dorthin zu gehen . Die An¬

sichten sind durchweg so naturgetreu und übersichtlich für den Be¬

schauer angeordnet , daß man immer wieder gern die kleine Aus¬

gabe aufwendet , um eines wirklichen Genusses von dauerndem

Werth theilhaftig werden und gleichzeitig seine Kenntnisse be¬

reichern zu können .
Wilhelmshaven , 7 . Okt. Das „I . W . " schreibt: Hooksiek,

7 . Okt . Bezüglich unserer vorgestrigen Notiz betreffend die

Zurückweisung eines Altenländer Schiffers aus unserm Hafen und

deS Landens anderer Altenländer Schiffer in Wilhelmshaven
können wir heute mittheilen , daß in Wilhelmshaven wirklich die

genannten Schiffer ihre Kartoffeln löschen . Unter ihnen befindet

sich auch der von hier zurückgewiesene Schiffer Kolster . Wie dem

„ I . W . " weiter mitgetheilt wird , soll ein Altenländer Schiffer sich

wegen obenerwähnter Verhältnisse mit einer Beschwerde an den

Reichskanzler gewandt haben . — Eine Bestätigung von zuständiger
Seite bleibt jedenfalls abzuwarten .

Wilhelmshaven , 8 . Okt . Vom Exekutiv -Ausschuß des Noth -

stands -Komilees in Hamburg ging uns heute folgendes Dankschreiben

zu : Hamburg , den 7 . Okt . 1892 . Für die uns gütigst zum Besten
der Nothleidenden überwiesene Spende von 540 M . sagen wir

Ihnen verbindlichen Dank . Hochachtend der Exekutiv -Ausschuß des

Nothstands -Komitees : Cursemann , Vorsitzender . — Der Altonaer

Hülfsverein sandte uns folgende Zuschrift : Altona , den 6 . Okt . 1892 .
An die Expedition des Wilhelmshavener Tageblattes . Den Empfang
der von Ihnen für die hiesigen Nothleidenden gesammelten 60 M .

bestätigend , gestatten wir unS Ihnen unseren verbindlichsten Dank

auszusprechen . Hochachtungsvoll ! Altonaer Hülfsverin , der Aus¬

schuß. Fcrd . Baur , Vorsitzender .
Wilhelmshaven , 8 . Okt. Wie bereits gestern erwähnt wurde ,

nehmen die zur Anlage einer Fernsprecheinrichtung in Wilhelms¬
haven erforderlichen Arbeiten lebhaften Fortgang . Von den 40

Teilnehmern , die bisher den Anschluß nachsuchten , haben 14
bereits in ihren Geschäftslokalen bezw. Wohnungen die Fernsprech¬
station eingerichtet erhalten . Zur völligen Beendigung der Arbeiten
werden etwa noch 2 Monate erforderlich sein . Die Apparate sind

solche neuester Bauart und werden von den Herren Siemens u .

HalSke bezw . Kaiser u . Schmidt in Berlin geliefert . Die Leitung
ist zur einen Hälfte unterirdisch , zur andern Hälfte nimmt sie
ihren Weg über die Häuser .

Wilhelmshaven , 8 . Okt. Das stürmische Wetter der letzten
Tage hatte auch der auf dem Wasserthurm angebrachten Fahnen¬
stange derartig zugesetzt , daß ein Ersatz derselben nothwendig ge¬
worden ist.

Wilhelmshaven , 8 . Okt . (Schöffengericht .) Vorsitzender Herr
Amtsrichter Ludewig , Schöffen die Herren Glasermeister Iburg ,
hier , Tischlermeister Graf , Neustadtgödens , Amtsanwalt Herr
Polizeikommissar Weiland , Protokollführer Herr AmtSgec .-Asststent

Wohlrath . Verhandelt wurde u . a . Folgendes . Dem Vorarbeiter
St . , hier , war ein Strafmandat zugegangen in Höhe von 30 M .,
weil er seine Tonnenräume nicht genügend rein gehalten hatte .
Seine Berufung hatte einigen Erfolg . Das Urtheil lautet auf
10 M . Geldstrafe und Tragung der Kosten . — Gegen den 68

Jahre alten Arbeiter B . aus Bant . Er war hier beim Betteln

betroffen worden . Das Urtheil lautet auf 1 Tag Haft . — Gegen
den Bäckerlehrling K . von hier . Er war wegen versuchten bezw .
vollendeten Diebstahls angeklagt . Der Angeklagte war geständig
und wurden 8 Tage Gefängniß beantragt . In Anbetracht des

jugendlichen Alters des Angeklagten wird auf einen strengen Ver¬
weis erkannt . — Gegen das Dienstmädchen W . Sie war beschul¬
digt , sich bei einem Verhör bei der Polizei eines falschen Namens
bedient zu haben . Die Angeklagte wurde freigesprochen .

Wilhelmshaven , 8 . Okt. Am Montag Abend wird Herr
Wemper einen Vortrag über die Bakterien als Krankheitserreger
halten . Die Vorträge dieses Herrn , begleitet von einer großen
Zahl von Präparaten , die in gewaltiger Vergrößerung durch den

ganzen Saal sichtbar werden , sind ungemein günstig ausgenommen
und haben dazu wesentlich beigetragen . Die Vorzüglichkeit der

Präparate , als auch die allgemein verständliche klare Weise des

Vortrages , ermöglichen auch dem Laien ein volles Verständniß
dieses schwierigen und doch für Jedermann so wichtigen Gegen¬
standes . Damit die Theilnahme jedem möglich , ist der

Eintrittspreis auf nur 50 Pfg . festgesetzt und können wir dringend
empfehlen , diese sich selten bietende Gelegenheit über dies zeitgemäße
Thema sich volle Aufklärung zu verschaffen , nicht unbenutzt zu lassen .

UM der HAz-se«- »«L der Prosttuh.
zr Rüstersiel , 7 . Okt . Auf Strand gesetzt wurde gestern die

mit Torf beladene Tjalk „ Dina "
, Kapt . Lühring , von Westrhau¬

derfehn am 26 . v . M -
Sande , 6 . Okt. Der bisherige Ausfall der Jagd hat ge¬

zeigt , daß Meister Lampe lange nicht in solcher Menge vorhanden
ist , wie prophezeit wurde . Man sieht übrigens auch daraus , daß
die Eröffnung der Hasenjagd am 1 . Okt . noch früh genug erfolgt .
Bei dieser Gelegenheit seien die Jäger daran erinnert , daß
Bussarde und Raben die besten Bundesgenoffen unserer Land¬
leute im Kampfe gegen die Mäuse sind und daher geschont
werden müssen .

« r r « 1 s ch , e r.
* — In Hinblick auf die Leistungen der Pferde beim Distanz¬

ritt dürften einige Angaben , welche Gerlach , Professor an der
Thierarzneischule zu Hannover , über die Geschwindigkeit der Pferde
macht , von Interesse sein . Nach den eigenen Versuchen des
Genannten wird eine deutsche Meile zu 7533 Meter zurückgelegt :
bei langsamem Arbeitsschritt , wie er bei Frachtpserden üblich ist,
in zwei Stunden , bei Schnellschritt , wie ihn Reitpferde zu machen
pflegen , in einer Stunde , bei kurzem Trabe in 35 bis 40 Min .,
bei gestrecktem Trabe in 25 Minuten und unter der Last eines



Reiters in 30 bis 30 Minuten. Bei verhaltenem Galopp ist die
Geschwindigkeit jener des gestrecktem Trabes gleich , bei starkem
Galopp nähert sie sich aber jener der Carriere , in der eine Meile
in 10 Minuten, in der Rennbahn jedoch schon in 8,5 Minuten
zurückgelegt wird . Das Eigengewicht des Pferdes ist auf 250 bis
500 Kilo zu rechnen . Selbstverständlich sind die Geschwindigkeiten
andere , wenn Steigungen oder N eigungen zu überwinden sind .
Gegenüber der Geschwindigkeit der Pferde mag noch bemerkt
werden, daß man für den Menschen , der behaglich daherwandert,einen Schritt von 0,5 Meter auf die Secunde rechnet, so daß ein
Kilometer in 33 Minuten zurückgeb egt wird . Für den sogenannten
Postbotenschritt rechnet man 0,785 Meter, und zwar zwei Schritte
in der Secunde , so daß ein Kilometer 10,5 Minuten Zeit er¬
fordert . Es läßt sich diese Gangart steigern, daß ein Kilometer
in nur 9 Minuten bewältigt wird .

Litterarischer .
( Collection Hartleben .) Brerzehntägig wird ein Band ausgegeben :

Preis deS Bandes eleg. geh . 40 Kr. — 75 Ps . — 1 Fr . Pränumeration für
ein Jahr ( 26 Bände ) 10 fl . - - IS Mk . ---- L5 Fr . ( A . Hartleben's Verlag ,Wien.) Von der „Collection Haltleben"

, jener Sammlung gediegener , schön
ausgefiattener Romane, welche die bekannte Verlagshandlnng zu billigen Pr ellen
ediert , sind eben die Bände VI , VII , VIII und IX versendet worden, den
Abschluß von Alex. Dumas ' „So sei es !" und Eugen Sue 's „Miß Mary "
und einen der schönsten Romane Jokai 'S „Hallil Patrons " enthaltend. ES ist
wirklich erstaunlich , was heutzutage für wenig Geld geboten wird . Gediegene
Werke aus schönem Popln , gut gedruckt und gebunden für 40 Kr. — 75 Pf .
pro Band . Ein Betrag , sür welchen man sich kaum auch nur einen solchen
Einband herzustellen vermag. Mehr als je sollte das Roman lesende Publikum ,in dieser unsicheren Zeit dm eailiehenen Büchern, welche nach den Aussprüchen
unserer bedeutendsten Aerzte KrantheitSstoffe ins Haus bringen, jetzt aus dem
Wege gehen und statt die schmierig, » Leihbiblto Heks -Bände zu denützm, gute
Lecmre zu billigen Preisen kausen .

Kirchengemeinde Bant .
Gottesdienst um 10 Uhr . Pastor Harm s.

Methodisten - Gemeinde .
Verl . Gökerstraße 22 .

Vorm . 10 Uhr Gottesdienst ;
Nachmittags 1i/z Uhr : Sonntagsschule .
Nachm. 5 Uhr Gottesdienst ;Abends 8 Uhr : Jünglings - und Männerverein.

O . Lindner , Prediger,
Baptisten - Gemeinde .

Vorm . 10 u . Nachm , 4. Uhr : Predigt.
Nachmittags 2 Uhr Sonntagsschule .
Nachm . 51/2 Uhr : Jünglings - u . Männerverein
Abends 8 Uhr Gesangvorträge und Ansprachen.

Winderlich , Prediger

Wilhelmshaven 'Wittmund-Emden

de - »taijerttchen Observatoriums z «, WU 0 , ll « 0 :

DchWLgS

8«!,
Okt . 77
Okt, 7.
Okt . 8,

2LMtgs.>747.S
8K Abd. 748,4
8KMr«S. 747.7

14.6s,a
s .s

d« letzt««» «tunde»
' «I» . « vsl».

Okt ,
Be merk u na en :

8 Früh Thau .

1S.8
Olt Sr ,

I <! — LrLlUj

8,0 1.6

7. Regen und mehrfacher Regenbogen ;

Angekommene Schifft '.
Im neue » Hafen :

Am 7 . Okt. Emma , Hinrtchs von Rebrolt mit Mauersteinen.
„ Gcsine , Holtz von Nordenhamm mit Gerste nach Aurich .,
„ 3 Gebrüder, Schoon von Rebrolt mit Mauerstem i,
„ Emanuel , Bohlen von Rebrolt mit Mauersteinen.

Letzte Nachrichte«.
Berlin , 7 . Okt. Die Ergebnisseüber den Distanzritt Wien-

Berlin liegen nunmehr vollständig vor. Demnach sind von den
österreichischen Offizieren die 3 ersten gewesen : Lieutenant Graf
Starhemberg mit 71 Std . u. 40 Min, , Ob .-Lieut Miklos mit
74 Std. u . 24 Min . und Lieut . Häfer mit 74 St . u . 50 Min .
Von den Deutschen waren die ersten : Lieut . Frhr. v . Reitzenstein
mit 73 Std. n . 6 Min . , Hptm . v . Förster mit 75 St . u . 14 M.
Rittmstr. v . Tepper-Laski mit 83 Std . u . 24 Min.

kirchliche Rachrichte « ,
18 . n. Trinitatis.

Evangelische Marine - Garnison - Geme inde.
Gottesdienst um 11 Uhr.

Marinestationspfarrer G 0 edel.
Katholische Marine - Garnison - Geme inde .
Hl . Messe und Predigt um 8 Uhr.

Civil - Gemeinde .
Gottesdienst um 9>/, Uhr.
Beichte und Abendmahl ; die Beichte beginnt um Uhr.

Jahns , Pastor .

Bant . .
Marlensiel

Fahrplan
gültig vom 1 . Oktober 1892 ab .

Wilhelmshaven -Bremen .
Mrg . Mrg . Mrq Nchm . Nchm Abds.m . Abfahrt 6. 02 9 . 15 — 12.19 3.27 7 .00

. . „ 6 .0d 9.1g _ 12.23 3.30
' „ 6 .12 9.28 — 12.29 3,37 7 .07
. Ankunst 6.18 9 .31 _ 12 .35 3 .43 7. 13
. Abfahrt 6.22 9.33 — 12 .39 3.46 7 .19
' ^ 6.32 9 .43 — 12 .48 3.55 7V8r - 6 .42 9.53 _ _ _ 7 .37
. „ 6 .52 10.03 — 1 .03 4 .13

4 .28
7.47

. „ 7 .03 10. 14 — 1 .14 7.58

. „ 7. 13 10.24 — 1 .24 4.35 8.08
. „ 7 .23 10 .31 _ 1 .33 4 .45 8.18
. Arckunst 7 .45 10 .50 _ 1 .40 8.08 8.31
. Wfahrt 8 .02 11 .03 — 1 .58 5.21 8 .50

Bh .sAprunst 9.21 12.12 — 3. 14 6.38 10 .10

Bant . .
Mariensiel .

Sandes
'

Sander -Busch
Ostiem . .
Heidmühle .
Jever ^

'

Vereinigung
Asel . . .
Wittmund .

Wittmund
Esens .
Norden .
Am ich .
Emden .

Emdrn .
Aurich .
Norden .
Esens .
Wittmund

Wittmund
Asel . . .
Bereinigung
Jever ^

'

Heidmühle .
Ostiem . .
Sander -Bulch.

Sandes '
Mariensiel .
Bant . .
Tsthefmshaven

Mrg . Mrg . Vrm . Vorm. Nchm . Nchm . AbdS . AbbS .
n Abfahrt 6.37 9 .15 — 12.19 3 .27 6.38 7 .00 10.22

6.42 9 . 19 — 12 .23 3 .30 6 .42 — 10 .25
6 .48 9 .25 -- 12 .29 3 .37 6.48 7.07 10 .32

Ankunft 6 .65 9 .31 -- 12.35 3.43 6.55 7 . 13 10 .39
Abfahrt 7.01 9 .43 — 12 .45 4 .37 7 .06 7 . 45 10.50

„ 7.10 9.49 — 12.52 4.43 7.12 7 .50 10 .55
„ 7 .19 9 .58 — 1 .03 4 .52 7 .20 8.— 11 .05

7 .24 10 .01 — 1 .09 4.58 7 .25 8.09 11 .10
Ankunft 7 .33 10 .15 — 1.19 5.07 7 .35 8 .18 11 .20
Abfahrt 7 .36 10 .46 — — 5. 14 8 .26 —

„ 7 .43 10 .83 — — 5.20 8 8.33 —
7.49 10. 89 — — 5.27 8 .39 _

Ankunst 7.88 11 .05 — — 5 .33 L 8 .45
Abfahrt 8 .05 11 .16 — — 5.45 K — —

„ 8 .35 11 .46 — — 6 . 15 « — _
Ankunft 9 .37 12.48 — — 7 . 17 — —

„ 10.55 2 .05 — — 10.02 8 — —
„ 11 .11 2.19 — — 10. 10 — —

Emden -Wittmmld -
Mrg . Mrg . Mrg.

ob — — —

an

5.32 -
8 .45
5 .50
6 .03
6.10
6 .18
6 .25
6 .32
6.37

7. 12
7.19
7 .28
7 .31

Wilhelmshaven .
Vrm . Vrm . Nchm

— 6 .58 —
7.10 —
9.43 —

10.47 —
11 . 16 —
11 .23 —
11 .30 —
11 .35 —
11 .44
11 .50
12 —
12 05
12 . 15
12.21
12.35
12 .40
12.47
12 .52

6 .85
7 .59
8 .30
8 .37
8.44

8.88
9.—
9 . 10

9.22
9.28
9 .38
9.44
9 .80
9.86

3 .08
3.18
323
3 .33
3 .39
4.33
4 .39
4.48
4.50

Nchm .
2.40
2.50
4.12
5.18
5 .45
5.55
6.02
6 .08
6 .16
6.35
6 .45
6.50
7 .00
7.06
7 .39
7.48
7 .80
7. 56

Nchm .
5.48
6.00
7 .17
8 .23
8 .51
9.00
9 .07
9.13
9 .21

10 .—
10. 10
10. 15
10.24
10.30
M.45
10 .50

10.59

Sandes
' '

Ellenserdamm
Dangasterwnn
Varel
Jaderberg
Hahn
Rastede .
Oldenburg
Bremen ( Hpt

Bremen (Haupt Bahnh .) Abfahrt
Oldenburg ^
Rastede .
Hahn . .
Jaderberg
Varel . .
Dangastermoor
Ellenserdamm

Sandes
' '

Mariensrel .
Bant . . .
Wilhelmshaven

W :! h « lN » h « v,n , 8. Oktober,
und Lelhdarrk, MM Wilhelmshaven ,

4 PLt. Deutsch« Kelch, « rieche , . . ,
8U, PLt. Deutsche «eich,anlech, .
3pTt . do , . . .
4 p« . preußische eonfoltdirte Anleihe
» Vr pTt . do. . ,
4 PLt. dv . . .s M . Oideab. LonsM . . . . ,
4 pLt . Oldenburg. KomiMmal-Nnlethe
4P « . ds . d». StüÄ

«m «dertcht »er OlSertturgljch«« S .ar
Maust verlauft

. . , . 106,50 107,05
. . . 99,90 100,45
. 86,40 86,95

106,59 107,05
100,10 100,65
86,40 86,98
SS,— 100 -

101.— —
Mg . Mg . Vrm. Nchm . Nchm . Abds.

Abfahrt — 6 .47 9.41 1 .40 5.15 7 .50
Ankunst — 8.02 11 .02 3.05 6 .23 9 .13
Abfahrt — 8.20 11 .13 3.20 6.31 9.30

„ — 8.40 11 . ? 5 3 .37 6 .48 9.47
„ — 8.49 11 .45 3.45 6.57 9.53
„ — 8.58 11 .55 3.55 7.05 10 .05
„ — 9 .10 12.10 4 .09 7. 18 10 .18
„ — 9 .15 — — — 10.23
„ — 9.25 12.22 4 .20 7.29 10 .32

AriMft —> 9.03 12 .31 4.23 7.33 10 .40
Abfahrt — 9.38 12.35 4.33 7.39 10.45

„ — 9 .44 12.40 4 38 7.45 10 .50— 9 .50 12.47 4.46 7 .55
Ankunft — 9 .55 12.52 4.50 7 .56 10 .59

, _ L100 « . 101,25
3 >/z M . d». do., . . . . 97,— —
Sb . M . VW « L. BodMirrdtt-Psandbri«!« (kLsdbLr ) VS, — —
3>/z PLt. Bremer Staat«Miiech , . . . . . . 97,20 97,78s p« Oldendmatsch« Prämienanleihe . . . . 128,10 128,40
4 P« Suttn-Wecker Prtor.-Obltgat!»«W . , 101,— 102,-8b, pLt. Hamburger Staatsrent« . 96,70 —
4 v« . Pfandbr . der Rhein. HypoH^-Barü

Serie 62- 64 . . . 101,70 102,25
3-/-P« . Pfandbrief« der «hei». Hyp»chek«rb«,l . 95,40 95,95
4 pLt Pfandbr . d. Pmrß . Boden-Kredit-A' iW-Banl

ISO« nicht autlorbar . 102,40 102 . 9S
ans d' nsterdam krrz sür » uld. 100 in Mi . 168,— 168,80, .. . . .. — - -- . »» - 20,30 20,40

4,16 4,21

Straßensperre .
Wegen Reuanlage eines Geleises wird

die Ostfriesenstraße zwischen der Jach¬
mannstraße und Werftkaserne für den
S. und IO. d. Mts . für Fuhrwerk
und Reiter gesperrt ,

Wilhelmshaven , 8 , Oktober 1892,
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung.
Im Austrage der Königlichen Steuer¬

kasse zu Wilhelmshaven werden am 12 .
Oktober d . I , Nachmitags 4 Uhr im
Saale des Gastwirths Herrn Böncker,
Roonstr . 6 , die nachbezeichneten gepfän¬
deten Sachen , nämlich:

1 Ladenschrank mit Inhalt
öffentlich versteigert werden.

Wilhelmshaven , den 8 , Oktbr , 1892 ,
von Lewinski ,

Vollziehungsbeamter .

Bekanntmachung .
Im Aufträge der Königlichen Steuer-

kaffe zu Wilhelmshaven werden am
11 . Oktbr . d . I . Nachm . 3 Uhr im
Saale des Gastwirths Herrn Böncker ,
Roonstr 6 , die nachbezeichneten gepfän¬
deten Sachen , nämlich :

1 . 1 Sopha , 2 , 1 Tisch
öffentlich versteigert werden.

Wilhelmshaven , den 8 , Oktbr . 1892 .
von Lewinski.

Vvllziehungtzbeamter.
Der letzte Rest des zur Fr . Hy ,

tiug 'schen Konkursmasse gehörigen

soll in den nächsten Tagen zu äußerst
niedrigen Preisen verkauft werden.

Es sind noch vorhanden :
Prima Taunencöper,

weiße Piques, blau und
grau englisch Leder ,
Oberhemden, Chemisets ,
Kragen, seidene u. wollene
Halstücher,seideneBänder ,
elegante Tüllspitzen, far¬
bige u. schwarze Stotzlitzen,
Nähseide , Maschinengarn ,
Häkelgarn re.

Ün . Kalks ,
Konkursverwalter .

Kl. Oberuwhnnng
zu vermiethen. 120 Mk ,

Bismarckstr. 15,

Zu vermiethen
die 1 . Etage . Roonstraße 104 , zum
1 . November .

Hugo Lüdicke ^

Zu vermiethen ^
zum 1 . November eine kleine Oller - t
Wohnung

'
Börsenstraffe 30 kc

Zu vermiethen ?
aus gleich oder später eine kleine '
WohUUNg an ruhiqe Bewohner, "
Mietpreis 225 Mk . Mittelstr. 13 a

Möbl. Zimmer
mit Kabinet zu vermiethen . v

Bismarckstr. 15 ,
Auf gleich oder 1 . Novbr. ein frdl,

Etage billig z« vermiethen °
Zu erfrag , in der Exped . d . Bl.

Zn vermiethen
-eine möbl , Stube mit Schlafstube an
1 od. 2 Herren, Marktstr 12 , 1 Tr.

Umstände halber zum 1 . Novbr , oder
später eine 4räumige schöne

Unterwohnung
preiswerth zu vermiethen

Grenzstraße 9,

Zu vermiethen
eine Overwohnung .

I . Freudenthal , Neubremen ,

Zu vermiethen
auf 1 . November eine kleine Familiett -
wohnnug an der Kaiserstraße .

L. VodI, Roonstratze.
Zu vermiethen

eine Unterwohnung zum 1 No¬
vember.

Elsaß , Börsenstr . Nr , 15 ,
Zum 1 . November zwei Oller -

wohuungen zu vermiethen . Miet¬
preis 135 und 100 Mk ,

Ostfriesenstr. 47 (Lothringen ) .

Au kaufen gesucht
ein „Busley ". Angebote mit Preis¬
angabe an die Exped, d . Blattes .

Hochrad Sver
Umstände halber billig zu verkaufen

Grenzstratze 2l , 2 Tr,

Eine Frau
empfiehlt sich zum Waschen und Rein -
machen . Neue Wilhelmshavenerstr , 4, u . l ,

^

WM. _ _
Wechf . < !f L dvu krrz für 1 Lstr. tu M .
-Sechs. vuf N »eorl kurz für 1 Doll , in Btt.

DtSkoul der Deutsche» ReichSbarü S vTt

Gesucht.
Ein ordentliches Mädchen findet

Ein junger Mann
kann Logis erhalten .

Neue Wilhelmshavenerstr . 4 , u . l.

Ein junges Mädchen
Offerten unler

Ein tüchtiges, mit guten Zeugnissen
versehenes

jnnges Mädchen
außerhalb , sucht sofort Stellung.

B . Wilken s Nachw .-Burcau,
Gökerstr. 8.

Umsonst
kann man keine

kaufen , aber äußerst billig offerire :
Herren -Tascheu-Remontoir -

uhren.
Nickeluhr, vorzügl . Werk nebst'

Kette M . 9,50
Vergoldet mit 3 Deckeln (von echt

Gold nicht zu unterscheiden) ,
Kette gratis M . 13,—

Echt Silber m . Regierungsstempel ,
Rand, Zeiger u . Bügel ver¬
goldet, prima Werk M . 15,—

Echt Silber m . 3 Deckeln . Re-
gkerungsstempel. Ankeruhr ,

15 Steine, Rand, Zeiger u . Bügel
vergoldet M- 22,—

Tamen -Taschen-Nemontoir -
«hren.

Eleg . silb . Damenuhr mit hübscher
Kette M . 15,—

Speeialttät ! 14 kar . goldene Da-
meuuhr , wunderbar gravirt,
bestes Werk M. 30,—

Sämmtltche Uhren gehen vor¬
züglich , da in eigener Werkstatt
regulirt. Risico ausgeschlossen .
Nicht konv . Falles zahle das Geld
zurück . Einzig und allein durch
0 . Kleoner,

Rene Friedlichste. 5 « .

VULsLinskSNo .
Heute Sonntag :

Große Tanj - Mufik .

Hierzu Inder frcundlichst ein R ReMMers »
Das Fährboot liegt zur Ueberfahrt bereit .

empfiehlt in hübscher Auswahl billigst

Voorgs Srui »s ,
Bismarckftratze 23 (am Park ).

Das schöne Damen-Iaquett
ist wieder eingetroffen.

H . A . Kickler , Roonstraße 103.
Gutes Logis

für circa jungen Mann ,
Ulmenstr , Nr , 2 , 1 Tr,

Gesiecht
ein Bäckergeselle.

A . Wilken, Roonstr. 8 ,

I-'ssivmse
vom pract. Arzte

Dr . med .
Schrömbgens ,
Kaldenkirchen,

Rheinland , Vor¬
züglichster Bitter-

liqueur , unübertreff¬
lich in seiner wohl-

^ thuenden und magen¬
anregenden Wirkung ,

Auf allen Aus¬
stellungenausgezeich¬
net durch erste Preise ,
In jetziger Jahres-

^ zeit ärztlicher -
1S Medaille «, seits empfohlen
Zu haben in Wilhelmshaven bei den

Herren Ludwig Janfsen . Gebr .
Mencke , Heinrich Dirks , G
Lntter, Stadtth . Neuheppens.

8 bis io tüchtige Mädchen
suchen Stellung a . gl . od. z . 1 . Novvr . — „ , , 71 , ^ nr,
' ^ es. e . Knecht v . 16 I . z . 1 . Novbr . sMo M MMEibenes Nachw.-Bur. , Marktstr. 36 . UUU1V , L.UII, luUIMI . 01 .

versendet Pntentanker , Slockanker, Tor¬
pedoboote, Prop llerjchranben u , s- w-
von Broncerobauß gegen Nachnahme.
Junge Bratgäuse eigene Haferm .
^ r , 7 — 10 Pfd , sch . Pfd , 48 Pfg. src.

Kaschkat, Splitter ( Ostpr .)

Wer ntheilt MutnriM
m Deiltslhkl Sprüche?

Offerten unter „Breiteubach " an
die Expeö, d , BlatleS .

Särge ,
sowie Leichenkleider in feiner Aus-
stat ' rng empfi - blt
^ A . C . Ahrends , Nercnr. 5 ,

88uuu1Uvk«

-P . Lrutztorovi ««, Koriin 38
/irkonsplatr. prvislists grsiis.

Verloren
ein Portemonnaie mit Inhalt von
einer Ordonnanz beim Postgebäude .
Abzugeben in der Exped. d . Bl.

k



Durch den Empfang mehrerer großer Sendungen wurde mein Lager in

Kronleuchtern, Hängelampen, Tischlampen, Säulenlampen ,
Ampeln, Wandlampen , Nachtlampen , Ladenlampen , Gaslampen,

Laternen ,
ferner in : ktampenbvennevii , Lampenschirmen , Tulpen , Angeln , fein bemalten

pariser Schirmen , Angenschiitzern , Prismen , Verlängernngsgliedern ,
sowie in ca. 20 verschiedenen Arten Tylindern auf das Reichhaltigste completirt und halte dasselbe bei

Bedarf zu den allernie- rigfteu Preisen bestens empfohlen .

s

Heiiineli llitregeall ,
Oldenburg.Wilkslmskaven . Kant.

Empfehle mein großes Lager in Stickereien rc . zu

Weihnachts -Einkäufen
zu bedeutend Herabgesetzen Preisen und bietet sich günstige Gelegenheit zu billigen Einkäufen .

Rückenkissen, musterfertig , mit 20 °/g bis
aufWeiteres , Schuhe , Eckborden , Teppiche ,
Turnergürtel , Hosenträger rc . zu außer¬

ordentlich billigen Preisen .

Sämmtliche ausgezeichnete Leinensachen
verkaufe bedeutend billiger , da diesen

Artikel aufgeben will . <

Korb - und Lederwaaren , Holzwaaren ,
als : Zeitungsmappen , Garderobenhalter ,
Handtuch - u . Pfeifenhalter rc. , sämmt -

lich zur Stickerei eingerichtet .

Schmucksachen aller Art .

Japan - u . Chinawaaren , als : Knaul -

becher 30 Pfg . , Handschuhkasten 70Pfg . ,
Brodkörbe 60 Psg . , Tablets 50 Pfg . rc

Ball -Fächer, da mit selbigen räumen ,
mt > 20 «/g Ermäßigung .

Regenschirme für Herren und Damen ,
Von 1 . 25 Mk . an , Gloria , gute Qual . ,

von 2 .50 Mk . an .

Unterzeuge : Normalhemde in Vicogne
1 Mk . bis 1 . 75 Mk ., Halbwolle bis zu
3 Mk . , reinwollene bis zu 5 Mk ;
Normalhosen von 1 .20 bis zu 3 .50 Mk . ;
wollene Unterjacken für Damen von
75 Pfg . an , für Kinder von 50 Pfg . an .

Kurzwaaren : Creme Häkelgarn , 50 Ai -
Knaul 18 Pfg . , in Lagen 16 Pfg . ,
20 Kr- Knaul in creme u . weiß , Nr . 20
und 30 , 12 Pfg . rc. ; Maschtnengarii ,
bestes Fabrikat , Rolle 7 Pfg . , 1000 Ads -

Rolle 27 Pfg . rc.

Castor¬ in Zephirwolle rc . zu
billigen Preijen .

bekannt

Wollene Strümpfe u . Handfckmhe :
Socken für Herren von 30 Psg . an ,
Damen -Strümpfe von 40 Pfg . an bis

zu 2 Mk . das Paar , prima schwarz
wollene Strümpfe zu billigen Preisen ,
Schweißsocken von 35 Pfg . an , Damen -
Tricot -Handschuhe 40 Pfg . , für Herren
von 60 Pfg . an , nur gute Waare ,
Kinderhandschuhe , gestrickte, von 20 Pf . an .

Corsetts in großer Auswahl von 75 Pfg .
an bis zu 6 Mk . , in nur gutsitzenden

Facons .

Gummi -Wäsche : Steh - Kragen 35 Pfg . ,
Klapp - Kragen 45 Pfg .

Strickwolle in allen melirten Farben ,
pro Pfund von 1 .90 Mk . au bis zu
2 .50 Mk . , prima Etderwolle von 3 Mk .

. . bis zu 4,50 Mk .

Moilstraßk 102.

iimouIss -MIe ,
beste Slriimpl - HVoHe äer
KeZeuvart, vorriWvd w
llsltdarkeit unä kerbe uvä
ILiiH m äer Ussobeviebiein.

l! i! ii 18. uni! vimlsg , lieg 1!. vttodei' :

0 ^ 08868
der

rüdwiiebst bekalllltell Orisillsl-Iyroler Vonvert-Sänser-
Sesellsebstt
« ns eksm

4 Damen und 5 Herren , Familie Stiegler (4 Geschwister ) .

LV MN Ale in MMm ,
Anfang 8 Uhr . Entree : Reservirter Platz 75 Pf ., 2 . Platz 50 Pf .

? Lck -

LsstLUrLkt .

? LlK -

LsstLUrLüt .

Sonntag, den 9 . d. Mts . :

!kl ( U

' Llssoviitrt .
Alleinverkauf für Wilhelms¬

haven und Umgegend bei

) Ü ) . Janhen ,
Bismarckstriche 18 .

Da verfälschte Herkules - Wolle in
letzter Zeit hier vielfach verkauft wurde ,
mache ich darauf aufmerksam , daß jedes
*/s mit meiner Firma versehen ist .

S»
» oMeinen

^ Anfertigung von Jacken und
Stümpfen rc . , welche in der Wäsche
nicht etnlsufcn , empfiehlt

Z. W. Zanst«»,
BiSmarckstr. 18.

Ci» W . WStt Man«
sucht Stellung als Kutscher oder Haus¬
diener . Näheres in
Frau Mastmann s Nachw .-Büreau .

^ Gesuchtwird eine perfekte Köchin für eine
gute herrschaftliche Sielte . D . O .

Gesucht
)??? ^ November ein tüchtiges zuder -
asstges Mädchen für Laden und

Haushalt . Näheres
Grenzstraße 9 .

L,00U 8tra886.
LwiKv kreis « ! VMlAv kreis « !

in

liseb - unä ULLZölLnixsn ,
stralllainiian «« >!

'
. -

Ü86KISMP6N
mit ^ .ludustsi -Alus, Aozolilla
unci Lr -onoskü886ll , Iststsrs

von 3 All . an .

iisngelsmpen
mit 2nA von All . 6 .— un

di8 2N cksn toinston .

Kronlsuokter
Mit ^ N880N1UWP6NN . lÜOÜtON

VON All . 24 . — UN.

OANäklabl -KZ

in sobtsr n . imitirtsr Lroneo .

Vlanlstampkn
mit muttor XnAsI von

All . 3 .— un.

Ampeln
in silon I 'urdon unck I 'u^ons

von All . 3 .75 un inol . Humps .

2nAisioll smpksiüs

LnppvL » KLLÄ ! II »Hüll k ö88en
kurissr Lcllirms , Inipso unä Ln §sln ,
^ .NASN8ostnt2sr ,

kriumsn nnck lüvsttsr ,
Hiolltmunuollsttsn ,

Runollkün ^sr ,
VsriüngsrnnA8llsttsn ,

' Ooollts n - 8 . rv.

llimn I
'sleMi 'emiel', neuk8t8 Ooiistti 'llelion, pnciilvollstst lilllll .

1

aus geführt

»am IlarillMkiia llee Ksiaarl. II . ürlmea-llmÄan
unter persönlicher Leitung des Kaiserl . Musik -Dirigenten Herrn

F . Wöhlbier
Anfang 4 Uhr .

-
WU Entree 30 Pfg .

Achtungsvoll

4 . v . 81 i vm .
M . Das Concert findet im Saale statt .

_ D . O. ^

Mickr-UMge im
M W!k6lm8d3V6ll 1892193 iw Lakerssal .

1 ) Mittwoch , den 2 . November 1892 , Herr vr . Mannheimer ,
Großherzogl . Oldenburgischer Landesrabbiner in Oldenburg .

Thema : Erziehung , Bildung und Charakter .

2 ) Mittwoch , den 23 . November 1892 , Herr Rochus Schmidt ,
Afrika -Reisender aus Berlin . Thema : Meine eigenen Erleb¬

nisse in Deutsch -Ostafrrka in den Jahren 1885 — 91 .

3) Mittwoch , den 14 . Dezember 1892 , Herr Otto Kremershoff ,
Rezitator aus Halle . Thema : 1 . Forumscene aus Julius

Caesar von Shakespeare . 2 . Inge von R . Fuchs .

4 ) Am 11 . Januar 1893 Herr Jens Lützen, Dozent an der

Humboldt -Akademie in Berlin . Thema : Die Urgeschichte der

Erde .
5 ) Mittwoch , den 1 . Februar 1893 , Frau Ottilie Stein , geb.

Mühldorfer , Schriftstellerin aus Mannheim . Thema : Menschen
und Blumen .

6) Mittwoch , den 16 . März 1893 , Herr vr . Dettmer , Professor
der Botanik an der Universität in Jena . Thema : Das

Seelenleben der Pflanzen .

Die Mitglieder unseres Vereins und deren engere Hausfamilie

haben freien Zutritt . Nichtmitglieder zahlen im Abonnement für

sämmtliche Vorträge für : eine Person 5 Mk . , Familienbillet für zwei

Personen 7 Mk . 50 Pf -, desgl . für 3 — 5 Personen 10 Mk .

Kassenpreis L Person 1 Mk . 50 Pf .

Eine Liste ist in Umlauf gesetzt und liegt auch bei Herrn

1Focken , Roonstraße, zum Einzeichnen bereit .

Der Vorstand des Gewerbevereins .
I . Frielingsdorf , Vorsitzender .



kLLorLlllL
LutvriL » 11oi »r»L.
Gökerstraße 15 , Hochparterre .

Diese Woche :

Afrika , 1,18kl 8l. Helens.
Entree 30 Psg . , Kinder 20 Pfg .

Geöffnet von 10 Uhr Morgens bis
10 Uhr Abends .

OHM . Vortrag .
Montag , de« 10 . d. M .,

Abends 8 Uhr , Börsenstr . 40 . 1 Tr
Thema :

lltink ltie alotilbsl'k Wielllü'klilift rlesu
keine Meniniene krieeung

Zutritt frei .
'
HWG

Ariedr . Wcsterman « .

^ ÄLLUntörriotit
im Menuet s lg, rsins ,

L » l8vi ' - ÄIvirU » v1

nach Hofsitte , ertheilt

COehm Kmkkl.
Am 8 . Oktober :

groszev Vall ,
wozu freundlichst einladet

Vff « . ^ isi ' ks .

TllNf- Nil

Allstailils -Uiltmicht .
Damen und Herren , die schon Unter

richt gehabt , empfehle meinen am

Freitag , de« 14 . er. beginnenden

Repetitions - Cirkei ,
in welchem die Rundtänze repetirt und
Quadrille s 1s oonr st oontrs äanso
gelehrt werden sollen . Anmeldungen
nehme am Mittwoch und Donnerstag
im Hotel „ Burg Hohenzollern " per¬
sönlich entgegen .

L . VOM

iS . Magdeburger

Sauerkoßt
empfiehlt

G. Lutter.

Bestellungen aus Verkäufe , Mie¬
thungen , Stimmen und Repariren
der Klaviere nimmt Herr Buch¬
bindermeister Joh . Focken ,
Roonstraße 89 , für mich entgegen .

kustsv Loliulr,
Oldenburg ,

Osterstraße 3s .

12. Wests .

Schinken
bei

G. Lutter.
Emvsthle sämmtliche

Zladsahrsport -
Aekkeidungsstücke ,
bei Einkleidung ganzer Vereine Preis¬
ermäßigung .

1 . V . Isnssen,
Bismsrckstr . 18 ,

Erstes Radfahrsport -Bekleidungs¬
geschäft am hiesigen Platze .

KM - Ullü Aei88V6ine ,
« aNeira, NlslsZs . vorigem ,
83W08 , 8derry , vayvein ,

krrav , Vosnsv . Luw
halte in besten Qualitäten zu billigen
Preisen empfohlen .

Rich . Lehmann ,
Drogenhanvlung ,

Bismarckstraße 15 u . Bant .

Lerrngmkein Hsrinonie .

zu der am Sonnabend , den Iki . Oktober 1892 , im Saale
der „ Burg Hohenzollern " stattfindenden

löjiihr. Stiftungsfeier ,
bestehend in

Ko«)klt, Gesang, Theater mit nachfolgende«

Programme sind bei sämmtlichen Mitgliedern zu haben .

Anfang 8 Uhr .

Illvn Vonstzanck .

voLuinvus-r 'eler .
D 4iU!jslil'lgl!>

' kblkliklsg lloi' klitlieclciuig kmei ' lks
'
8 rlukliii LIMO K

R LojWbu8 M
M sm IWlillnrsok , ckvn 12 . Meloksn 1882 , H

vsrsvstsltöl vom LürAor -Oossu ^voioiw im AN0S86N 8a sitz äor M
LurZ " Lotrsn ^ollsrn .

^

V « « kr 4 u u .
i . rvoii .

1 . lvrleodisostor kiratsn -Usrsolr von ^ loars ,
2 . ? ro1oA ,
3 . I -isäsr kirr Nännsiolior L ospolls :

s ) Lolrrkkorlioä von Loksrt ,
b) Ustrosowlroä sns „Ooltimbus " von Lookor ,

4 . Osäsnkrsäs ,
5. IntormsWO sivkollioo s . 6 . Op . „Osvslloris rustiosns " von ^

NS86S ^ M .
II . Itmil :

6 . Otrvsrturo : „Dio Natioson " von Dotorv ,
7 . ^ sstspiol „Oolnwstns ^

, 8o6N6Q Sti8 üüoßort 's AlolobllsmiZom ^
A68otiioiit1ieii6ii Drama in 3 -stuk̂ ü^on , ,

8 8omti88vIior ans „Oolumkus " von Lsokor .

AM"
knssiig piinktliüll 8 Uln' kbsnl>8 .

"TA
Mitlssslrartoii : Rssorvirtor Dlstr : 75 ? k. , 8ss1 50 kk ., Oallorio ^
30 kk . rmä ToLtdüollsr 8inä boi Lorrw stob , Z- ookon , lioonstr .
rmä Lsrtkwsrm ^ inolä Ln 886 , Li8msrok8tr ., 8orv1s ^ bsnä8 an !

clor Ls886 2n üsdön .

vor LobMauor -VosLüK -Voroiii
veranstaltet am

8ollllt28 , ükll S . Oktober, im 8ssls liee kueg üoliklirollei'ii
sein

VII. Astlingr-snt ,
bsrtehsml In koneoel, Konsng, Ihestse uml SsII ,
wozu Freunde und Gönner des Vereins freundlichst eingeladen
werden .

Karten im Vorverkauf 30 Pf . , Abends an der Kasse 40 Pf .,
Ball 1 Mark.

Kaffenöffnnng « '/- Uhr . Anfang V '/- Uhr .
Karten sind zu haben bei sämmtlichen Vereinsmitgliedern , sowie

bei Herrn Borsum .

Sonntag , den 9. Oktober er. :
lum ök8iön lVIglö in Wi !kö !m8lisvon !

der

rüdllllivdÄ bekslllllev OrißjllsI-Iyroler-Oouoert .ZWAer-
6686ll80b3tt

«F . « «es
4 Damen und 5 Herren, Familie Stiegt er (4 Geschwister)

Anfang Abends 8 Uhr . Entree 5 « Pf .
Es ist mir gelungen, obige Gesellschaft auf nur ein Concert zu

gewinnen und lade ich zu demselben höflichst ein .
Hochachtungsvoll

I . v .

Sonntag , den 9. Oktober c. :

anzkränzchen.
Anfang 6 Uhr Abends. Tanzabonnement 75 Pf .

Gi .

? rivLtNlui 1s
a. d . Hinterstr . s , Eingang auch
Gökerstr , gegenüber dem Wasserthurm ,
sowie s . d.

Kindergarten
daselbst erbitten zahrelche Anmeldungen
kliMlk Koo8ö um! Llsks ksiigelisiiie
am liebsten zwischen 12 — 2 uns 7 bis
9 Uhr Abends .

M «
Vevsainurlung

am Sonntag , den S . d . Mts .,
Nachmittags 5 Uhr .

Um zahlreiches und pünktliches Er¬
scheinen wird dringend gebeten .

vor Vorstoml.
Preußischer

Beamten - Herein .
( Sitz Hannover ) .

Die Mitglieder werden hierdurch zu
der am Sonnabend , de » 8 . er . ,
Abends 8 Uhr , im Werftspeisehause
stat ' findenden

Versammlung
- rgebcnst eingeladen .

Tagesordnung : Wahl zur Ergänzung
des Lokal - ComiiHs rc.

Zahlreiches Erscheinen sehr erwünscht .
I . A . : Krause .

U in UM
( Kaisersaal ) .

Sonntag , den V. Oktbr . 1892 :
Aus vicstcttiges Verlangen :

Unsere von lusns .
GesangSvosse in 4 Akten von Treptow .

Dienstag den 11 . Oktober d. I .,
Abends 8 - 4 Uhr ,

im Speisesaal des Hotels „ Burg Hohen¬
zollern " .

Tagesordnung :
1 . Einführung der neu aufgenom¬

menen Mitglieder .
2 . Theilnahme an der Enthüllung

des -Kriegerdenkmals zu Schortens ,
3 . Gesellige Zusammenkunft mit

Damen .
4 . Verschiedenes .

vor VorÄsuü.

Der

kLbelsbsi 'gsi 'Lvlik

8ivnogrsplienverein
in Wilhelmshaven

eröffnet Mitte Oktober einen Unter -
richts -Knrsns in der

t » te »,ogrvphie .
Das Honorar beträgt für etwa

40 Stunden 10 Mk . Anmeldungen
Nimmt Herr Kaufmann B >Grashorn ,
Bisinarckstr , entgegen .

vor Vsrstsoü .

Keöurts Anzeige.
(Statt besonderer Meldung ) .

Durch die glückliche Geburt eines ge¬
sunden , kräftigen Mädchens wurden

hocherfreut
Stations -Aspirant LanVt Md Ara «

Luise , geb . Mörchel .
Vegesack, den 5 . Oktober 1892 .

Verlolmngs - Äryeigk.
Die Verlobung unserer einzigen

Tochter Jda mit Herrn Depot -Vize -

feldwebel Hoffmeister zeigen ergebenst
an

Szillittsky , Marine-Werkmeister,
und Frau .

läa 82 i 11iii 8 k ^
Ltzivdolä ZEmtzlster

Verlobte .
Wilhelmsbaven , im Oktober 1892 .

ICaoUrut !
4 . ä . Ms . vörstnist) Mtölied s.m Hsr2 -

selllL ^ e

tlSi L » L8vrLLvI »v Vlxv ^ ÄiiiiVriL

lloinliskl!,
Okel äor MrmoslÄlon üor vorüoee.
Nit illm verliert äie Nv -rine einen ilirer tiieli -

ti^sten düstrer . Lin Seeokll^ier von un^ervölinlielrer

LekLliiAunA kür seinen Leruk, liat er rvüürenä einer

36Mliri §en Dienstzeit in nlien 8ts11nnAen, 2U äenen

er dernten rvuräe , mit vollster HinZelinnA kür äen

^.llerliöelisten Dienst , HervorrnZenäes geleistet . 8o

rvirä sein stlame mit äer Nieäer ^verknvA äes -st.uk-

sts -näss in Ostakrilra, untrennda -r verlrnüpkt dleiben .
Das 866 okÜ2ierlcorp 8 verliert in ilim ein NitAÜeä ,

äessen o l̂lenes dieäeres stVesen, äessen treue lrameraä -

seliaktlieüe OesinnnnA ilim kür alle weiten äas eliren -

vollste -istnäenken in äen Derben seiner Lameraäen
sieliern .

Lvr -Iin , äen 6 . Olrtoßer 1892 .

Lswlrsl iilllt tomwMliirellser Liwirsl .

Leffentliche

am Montag , den 1V . Oktober
1882 , tm Lokale des Herrn Held ,
Koppeihörn . Anfang 8 Uhr Abends .

Tagesordnung :
1 . Die Lage der Schuhmacher von

Wilhelmshaven und Umgegend ,
2 . Diskussion und Verschiedenes .

Sämmtliche Arbeitgeber wie Arbeit¬

nehmer sind freundlichst etngeladen .

V!v Lodllkowmissloll.

Danksagung .
Allen Denen , die meinem lieben

Mann das letzte Geleit zur Ruhestätte
gaben , somie den Herren des Krieger¬
vereins und seinen Herren Vorgesetzten
aus der Gießereiwerkstatt sowie seinen
sämmtlichen Mitarbeitern , insbesondere
auch dem Herrn Pastor Jahns für die

trostreichen Worte am Grabe meinen

innigsten Dank .

L>M v « ö . Vogöl
nebst Kindern .

Redaktion . Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . Hierzu zwei Beilagen .



I. Seilagk ;n Ar. 838 des Mlhelmshavener Tageblattes
".

Dondorf und Söhne .
Roman von Ewald August König .

Nachdruck verboten .

Erster vand.
I .

Eine vergessene Schuld .

Das Seitenthor an dem palastartigen Hause des Banquiers
Dondorf öffnete sich, eine elegante , mit feurigen Rappen bespannte

Equipage fuhr heraus und nahm vor dem Portale Ausstellung .
Der alte Portier in der reichen , goldbordirten Livree eilte auf
einen Wink des Kutschers in das Kabinet seines Herrn , um ihm
anzuzeigen, daß der Wagen bereit stehe.

„ Es ist gut " , sagte der Banquier , der in dem luxuriös aus¬

gestatteten Gemach langsam auf und nieder wandelte , „ der Wagen
soll warten , bis wir fertig sind . Benachrichtigen Sie auch meine

Tochter, Anton ; die Damen haben kurz vor dem Aufbruch immer

noch einige Anordnungen zu treffen , ich lasse Valesca bitten , sich
bereit zu halten , damit die Abfahrt nachher nicht unnöthig ver¬

zögert wird . "
Der alte Diener entfernte sich , der Geheime Kommerzienrath

Paul Dondorf befand sich wieder mit seinem Sohne allein .
„ Darin irrst Du , Alfred "

, sagte er , während er vor seinem
Schreibtisch stehen blieb und die goldene Brille abnahm , um ihre
Gläser zu reinigen , „ unser Direktor Forberg ist ein intelligenter ,
talentvoller Mensch , und der Bericht , den er über die Hüttenwerke
uns eingereicht hat , läßt an Klarheit nichts zu wünschen übrig .
Aus diesem Felde darfst Du ihm nicht entgcgentreten , er würde
Gründe genug finden , Deine Einwendungen zu widerlegen . Die

Vorwürfe , die er uns macht , sind , von seinem Standpunkte aus

betrachtet , richtig , und seine Besorgnisse muß ich ebenfalls gelten
lassen ; indessen kann und darf dies Alles auf meine Pläne keinen

bestimmenden Einfluß ausüben , Forberg soll sich an meine Vor¬

schriften halten , für deren Folgen ich allein die Verantwortung
übernehme ."

Der junge Herr , an den diese Worte gerichtet waren , strich
langsam mit der feinen aristokratischen Hand über seinen röthlich
schimmernden Vollbart , und ein spöttischer Zug glitt dabei über

sein hübsches , nur etwas zu bleiches Gesicht .
„ Forberg hat seine Entlassung angeboten " , erwiderte er , „ ich

würde sie ihm ohne Bedenken geben . Ein neuer Direktor ist bald

gesunden, zumal für diesen Posten , er darf ja doch nur nach un¬
seren Befehlen handeln . "

„ Und was würden wir durch den Tausch gewinnen , Alfred ?
Wir müßten erwarten , daß Forberg , um sich selbst zu rechtfertigen ,
diesen Bericht veröffentlicht , und dann fällt unser schönes Projekt
ins Wasser . Nein , Alfred , daS muß vermieden werden , und eben
deshalb wünsche ich , daß Du hinausfährst , um mit dem Direktor

persönlich zu reden . Sobald die Aktiengesellschaft sich entschlossen
hat , den Preis zu zahlen , den wir für daS Werk fordern , ist mir
das fernere Geschick des Herrn Direktors höchst gleichgültig , bis

dahin aber müssen wir ihn uns zum Freunde halten , damit er
uns in seiner übertriebenen Ehrlichkeit nicht einen Strich durch
die Rechnung macht . Tag und Nacht sollen die Schlote rauchen
und die Maschinen in Thätigkeit bleiben , und in den Vorschlag ,
einen Hochofen auszublasen , willige ich unter keinen Umständen .
Er mag seine guten Gründe für diesen Vorschlag haben , ich für
meine Weigerung ebenfalls . "

„ Und wenn er sich weigert , unsere Befehle auszuführen ? "

fragte Alfred , der mit den Ansichten seines Vaters nicht einver¬
standen schien.

Der Geheimrath hatte die Brille wieder vor die Augen ge¬
schoben , er ballte jetzt das seidene Taschentuch zusammen und rieb

emsig sein kahles Haupt .
„ Er wird es nicht thun " , erwiderte er , „ nöthigenfalls muß

man ihm einen Antheil an dem Gewinn Zusagen . Ich überlasse
das Dir ; könnte ich abkommen , so würde ich selbst hinausfahren ,
um die Sache zu ordnen . Ich vertraue darauf , daß Du sie in
meinem Sinne erledigen wirst . Du weißt , wieviel davon abhängt .
Das Hüttenwerk hat uns Verluste genug gebracht , jetzt bietet sich
eine Gelegenheit , es mit einem namhaften Gewinn zu verkaufen ,
da muß Alles aufgeboten werden , um die Leute glauben zu machen ,
daß cs ein rentables Unternehmen ist . "

„ Und entlassen wir diesen eigenwilligen Direktor , so wird daS
Niemand befremden , Forberg ist ein junger Mann , und an der
Spitze eines solchen Werkes müssen erfahrene Leute stehen ."

Der alte Herr schüttelte ärgerlich das Haupt , ein herber Zug
umzuckte seine Mundwinkel .

„Das fehlte noch , daß Du jetzt auch mir Opposition machst ! "

sagte er unwillig . „ Ich habe Dir gejagt , wie ich es gehalten
haben will , nun richte Dich danach ! Die übertriebene Ehrlichkeit
Farbergs ist eine lächerliche Schwäche , und so ehrlich ist wohl kein
Meffch , paß er taub wäre gegen den Klang des Goldes : cs kommt
eben nur darauf an , wieviel man ihm bietet ! "

Er brach ab , die Thür wurde in diesem Augenblick geöffnet ,
und auf der Schwelle des Kabinets stand in eleganter , geschmack¬
voller Toilette eine junge , blendend schöne Dame , Valesca , die
Tochter des Geheimraths .

»Ich warte schon lange, " sagte sie in scherzendem Tone ,
»sohlen wir

^ nicht bald , so kehren wir erst spät in der Nacht zurück ."

Auf der Stirne Alfred 's zeigten sich Schalten des Unmuths .
»Es ist keine Spazierfahrt , Valesca , sondern eine Geschäfts -

* effe, » erwiderte er , „ sie wird Dir wenig Vergnügen gewähren . "

»Mir genügt die Fahrt in der frischen , erquickenden Früh -
^ vMust, » antwortete sie , „ und außerdem interessirt es mich auch ,
ein Hüttenwerk zu besichtigen . "

. Der alte Herr nickte ihr zu , als ob er sagen wolle , diese
^ " ude sAen hinreichend ; Alfred zuckte die Achseln und bot seiner
schonen Schwester den Arm .

Die beiden Geschwister hatten eben das Kabinet verlassen ,
als sie sich einem hohen , schlanken Herrn gegenübersahen , dessen
ganze äußere Erscheinung den Aristokraten erkennen ließ .

Die militärische Haltung und der graue Schnurrbart konnten
Zu der Vcrmuthung führen , daß er ein hoher , pensionirtcr Offizier
ssl , aber er harte den Degen nie getragen : Baron Eduard von
Saaleck , der Bruder der Frau Geheimrath Dondorf , nahm seine
Sxistenzmiltel aus einer andern Kasse , als der des Staates , und
02 ckummerte ihn wenig , wie sein Schwager darüber dachte , der
W m Grunde genommen aus die vornehme Verwandtschaft stolz
sein rmißte .

^ heitrem Lächeln reichte er den Geschwistern beide Hände ,
Schatten , der flüchtig über das Antlitz Valesca 's

gutt , nicht zu bemerken .

gehr die Uch ^ Zur Spazierfahrt !» sagte er . „ Wohin

Souutag, de« S. Oktober 1892 .
„Zum Hüttenwerk , Onkel !" erwiderte Alfred . „ Dem Direktor

soll der Kopf gewaschen werden , und Papa hat mich ausersehen ,
dieses angenehme Geschäft zu besorgen . "

„ Sehr angenehm , allerdings !" spottete der Baron . „ Mach
'

kurzen Prozeß mit ihm , so kommst Du rasch davon . Und was

hat meine kluge Valesca dabei zu thun ? "

„Nichts ! " sagte das Mädchen ruhig . „ Ich kenne den Direktor

nicht und weiß auch nicht , was er sich hat zu Schulden kommen

lassen . Wir müssen aufbrechen , Alfred ; Du entschuldigst wohl ,
Onkel , der Wagen wartet schon seit einer halben Stunde . "

Betroffen blickte der Baron den Beiden nach .
„ Das Mädchen muß unter die Haube, " brummte er kopf¬

schüttelnd ; „ eS scheint mehr und mehr darauf auszugehen , mir
in diesem Hause Opposition zu machen . Ah bah , Paul Dondorf
ist ein Schwachkopf ; so lange seine Frau lebt , wird sie auch hier
daS Regiment führen . "

Er klopfte an und trat , ohne die übliche Einladung abzu¬
warten , in das Kabinet .

„ Hoffentlich störe ich Dich nicht , Schwager, " sagte er in

einem Tone , als ob eine Störung von seiner Seite überhaupt
undenkbar sei , „icb habe etwas mit Dir zu besprechen und möchte
Dich deshalb bitten , mir ein Viertelstündchen zu widmen ."

Der Geheimrath hatte im ersten Moment die Brauen zu¬
sammengezogen , aber der Baron gab sich den Anschein , als bemerke

er es nicht , er rollte eiyen Sessel neben den Schreibtisch seines
Schwagers und ließ sich nieder .

„Es betrifft Deinen Sohn, " fuhr er fort , während er lang¬
sam die Glacehandschuhe auszog ; „Frieda äußerte vor einiger
Zeit den Wunsch , daß er in den Adelstand erhoben werden möge ."

Paul Dondorf sah ihn mit sichtbarem Befremden an .

„Botho in den Adelsstand ? " fragte er . „Von diesem Wunsch
hat meine Frau mir noch keine Mitthetlung gemacht ."

„Hm , sie that eS wohl deshalb nicht , weil sie unangenehme
Erörterungen vermeiden wollte, " erwiderte der Baron achselzuckend.

„Frieda hat mit mir darüber gesprochen , und ich finde ihren
Wunsch gerechtfertigt . Deine Frau ist eine geborene Baronesse
von und zu Saaleck , lieber Paul , und wenn Du nur einen flüch¬
tigen Blick aus unfern Stammbaum wirfst , so wirst Du erkennen ,
daß die Familie Derer von Saaleck — "

„Schon in den Kreuzzügen gegen die Ungläubigen die Waffen
schwang, " unterbrach Dondorf ihn spöttisch . „Ich weiß das .
Frieda hat es mir schon an unserm Hochzeitstage mitgetheilt ."

„Und es ist die Wahrheit , Paul , wir haben ' s verbrieft und

versiegelt . Nun ist die Familie Derer von und zu Saaleck aus¬

gestorben bis auf zwei Glieder , Deine Frau und mich , und mit
meinem Tode müßte naturgemäß unser Name erlöschen , da ich zu
alt geworden bin , um zu heirathen und von einer Nachkommen¬
schaft also keine Rede sein kann . Du hast drei Kinder , zwei Söhne
und eine Tochter , der ältere Sohn soll später Deine Firma weiter -

führen , dagegen läßt sich nichts einwenden , ist doch in diesem
Punkte der Stolz deS Bürgerlichen ebenso berechtigt , wie der deS
Adels ! Aber der jüngere Sohn hat seine Dienste dem Staate

gewidmet , er ist in die Armee eingetreten und , der Neid muß ihm
das lassen , ein schmucker Husarcnlieutenant . Ihm fehlt nur der

adlige Name , um rasch vorwärts zu kommen , und da wir diesen
Namen ihm verschaffen können , so begingen wir ein Unrecht , wenn
wir dies nicht thun wollte « . Dein Name könnte dabei mit dem

meinigen vereinigt werden , Botho Dondorf von Saaleck oder

Botho von Dondorf - Saaleck ."

„ Und wozu das Alles ? " fragte der Geheimrath , dessen Lippen

jetzt wieder der herbe Zug umzuckte . „ Nimm mir die Bemerkung
nicht übel , Eduard , der Name Dondorf hat vielleicht einen besseren

Klang als der Deinige ! Bleibe ruhig sitzen»
, fuhr er fort , indem

er seine Hand auf den Arm des Barons legte und ihm fest in

die blitzenden Augen schaute ; „die Absicht , Dich beleidigen zu
wollen , liegt mir sehr fern ; ich wollte Dich nur darauf aufmerksam

machen , um Dir zu beweisen , daß Deine Anschauungen sich auf

sehr schwache Gründe stützen . Die Familie Derer von Saaleck

mag sehr alt sein , ich kann darin keinen besonderen Vorzug finden :

Einfluß uud Ansehen hat nur Derjenige , der sich auf den Besitz

stützen kann . Hst früher der Adel regiert , so ist heute das Kapital
die herrschende Macht , ein Wappen hat keine Bedeutung mehr ,

zumal , wenn sein früherer Glanz verblichen ist . Und ich frage

noch einmal : was würde mein Sohn durch die Erhebung in den

Adelsstand gewinnen ? Eine raschere Karritzre ? Ich kann nicht

glauben , daß die Karritzre vom Namen abhängen soll , wenigstens

jetzt nicht mehr , in dieser Beziehung sind wir Gottlob ! vernünftiger
und gerechter geworden . Ucberdies ist es Dir wohl auch nicht
unbekannt , daß ich lieber gesehen hätte , wenn Botho nicht Offizier

geworden wäre ; die schweren Bedenien , die ich damals äußerte ,

haben sich leider verwirklicht . "

Der Baron hatte in ein Zigarrenkfftchen , das auf dem Schreib -

lische stand , hineingegriffen und eine Zigarre angezündet ; in dem

Blick , den er jetzt seinem Schwager zuwarf , spiegelte sich eine an

Verachtung grenzende Geringschätzung .

„ Ich verstehe das Alles nicht "
, sagte er ; „ auch wüßte ich

nicht , welche Bedenken hier geltend gemacht werden könnten !"

„ Du solltest das wirklich nicht wissen ? Ich habe auch Dir

gegenüber damals die Besorgniß geäußert , Botho könne aus die

Bahn des Leichtsinns kommen , und es ist genau eingetroffen , wie

ich befürchtete . Er verschwendet namhafte Summen und meine

Ermahnungen fruchten nichts , weil Du und Frieda ihn in dem

Wahne bestärken , noble Passionen müsse jeder Offizier haben . Ich

habe jetzt noch einmal seine Schulden getilgt , aber es ist auch zum

letzten Male geschehen ; er mag sich selbst die Folgen zuschreiben ,
wenn er auf meine ernsten Ermahnungen nicht hören will . "

Der Baron blies einige Rauchwölkchen vor sich hin und

blickte ihnen gedankenvoll nach .
„ Ein Offizier kann sich nicht von Allem zurückziehen "

, sagte
er ; „ er muß seinem Stande gemäß afftreten — "

„ Und sich wohl auch an jedem Hazardspiel betheiligen ? »

unterbrach Dondorf ihn erbittert .

„ Er wurde oft in die Verlegenheit gesetzt, diese Betheiligung

nicht ablehnen zu dürfen !"

„ So urtheilst Du , aber Dein Urcheil ist für mich nicht maß¬

gebend , weil Du selbst das Spiel liebst. Leugne das nicht , ich
weiß , daß manche Ehrenschuld , die ich für Botho tilgen mußte ,
in Deine Börse gewandert ist, und dc wir nun doch einmal aus

dieses Erquickende Thema gekommen sind , so möchte ich Dich
bitten , solche Mittel nicht mehr zu wäsien . »

Jm ersten Moment hatte der Varon trotzig das Haupt

zurückgeworfen , er schien eine derbe Anlwort geben zu wollen , sich

dann aber doch eines Bessern zu besirnen , denn er begnügte sich
mit einem verächtlichen Lächeln .

„ Du kannst darüber nicht urtheilen , weil jene Kreise Dir

fremd sind "
, sagte er ; „ auch sollst Du mir nicht dorschreiben ,

Familie repräsenlire , so weiß ich sehr wohl , was ich ihr und
meiner eigenen Ehre schulde . Und was Botho betrifft , so hast
Du keine Ursache , ihm einen Vorwurf zu machen , Jugend will
auStoben , und es kann Niemand befremden , wenn der Sohn eines
Millionärs in Bezug auf diesen Punkt weitere Grenzen zieht , als

der Sohn eines Handwerkers . Wärest Du selbst Edelmann , Paul ,
in unserem Stande geboren und erzogen , so würdest Du denken
wie Ich und mir Recht geben ; nun aber gehen unsere Anschau¬

ungen auseinander , ich finde das natürlich . Die Folgen , von denen
Du vorhin sprachst , würden auf Dich und Dein Haus zurück¬
fallen ; Du bist ein reicher Mann , deshalb habe Geduld . "

Der Geheimrath wurde an der Erwiderung durch den Ein¬

tritt des Portiers verhindert , der ihm eine Karte überreichte .

„ Roderich Friedberg " las er , — hastig erhob er sich von

seinem Sitz und seine Stimme zitterte , als er den Portier fragte ,
was der Herr wünsche .

„ Er läßt den Herrn Geheimrath fragen , wann er ihm seine

Aufwartung machen dürfte "
, lautete die Antwort .

„ Das war Alles , was er Ihnen sagte ? "

„ Ja wohl .»

„ Ein junger Herr ? "

„ Etwa 30 Jahre nach meiner Schätzung . "

„ Und wie ist er gekleidet ? "

„ Sehr nobel ."

Dondorf warf noch einmal einen Blick auf die Karte , dann

strich er mit der Hand über die Stirn , als ob er seine Gedanken

sammeln wolle .
„ Ich lasse ihn bitten , morgen Vormittag wieder vorzusprechen " ,

sagte er , „ heute habe ich keine Zeit . "

(Fortsetzung folgt .)

Vermischte ».
— * Berlin , 5 . Okt . Von österreichischer Seite dürfte

ungefähr die Hälfte der 93 Theilnehmer am Distanzritt hier ans

Ziel gelangen . Die Leistung des am Dienstag als erster hier an¬

gekommenen Lieutenants v . Miklos , der 74i/z Stunden brauchte

ist heute durch Lieutenant Graf W . Starhemberg vom 7 . Husaren -

Regiment bei weitem übertroffen worden , der den Weg in 71

Stunden 20 Minuten zurückgelegt hat , also für die Strecke we¬

niger als 3 Tage benöthigte und damit den für die beste öster¬

reichische Leistung ausgesetzten Ehrenpreis Kaiser Wilhelms ge¬
winnt . Auch der erste Geldpreis von 20 000 Mk . , um den die

beiderseitigen Theilnehmer gemeinsam kämpfen , dürfte ihm zufallen ,

falls nicht etwa ein am Sonntag in Berlin gestarteter deutscher

Offizier eine bessere Leistung als Starhemberg erzielt . Starhem¬

berg ritt einen 9jährtgen schwarzbraunen Wallach namens Athos ,
im Besitz des Rittmeisters v . Baczak vom 10 . Husarenregiment ,

während der Reiter selbst dem 7 . Husarenregiment angehört , dessen

Chef , ein merkwürdigs Spiel des Zufalls , Kaiser Wilhelm II . ist.

Im Nachbarlande gehört Graf Wilhelm Starhemberg zu den

besseren Herrenreitern auf der Rennbahn , und auch in Berlin ist

er nicht unbekannt , da er 1890 in Charlottenburg allerdings ohne

Erfolg im Sattel war .

, . . , haven und Bant . Der große Prachtkatalog der

was ich thun und lassen darf . Wenn ich in jenen Kreisen meine js, daselbst etnzusehen . Kurze Schrift über Bogelpflege

Lttterartsche ».
* „Der Kalender des Labrer Hinkenden Boten " ist soeben

im 83 . Jahrgange erschienen . Eine im alten Hamburg spielende Weihnachts¬
geschichte , eine vortreffliche Erzählung aus den Alpen , bilden mit einer Humoreske
von Maximilian Schmidt , einer tlasstschen Novelle Hermann HeibergS , einer

kulturhistorisch interessanten Beschichte von L . WereS aus den napoleonischen
Kriegen den Stamm des vorliegenden Jahrgangs , der überhaupt nur wahrhaft
gesunde und herzerfreueude Lesekost sür die weitesten Kreise enthält . Die Welt -

degebenheiten sind auch diesmal mit echt volkSthümlicher Schlagkraft geschrieben,
und thre Illustrationen gehören zum TheU zu den besten satirischen Dar¬

stellungen von Zeitereignissen , die man sehen kann . Wir zweifeln nicht, daß
alte und neue Leser des Hinlenden auch an dem vorliegenden Jahrgang ihre

Freude Hab in werden .

Schach - Gcke.
Problem Nr . 103 .

Von H . Schrickel in Oldenburg . (III . Preis im Problemturnier des Nord¬

westdeutschen Schachbundes , Wilhelmshaven . )
3 . Problem zum Preisausschreiben in Nr . 220 d . Bl .

Schwarz .

Weiß .
Mat ln zwei Zügen .

s8ff8 )

PreiS - RSthsel .
(Thar ade , zweisilbig.)

Fast alle sind von Erster wir umfangen ,
Sie steht vor uns nur mit geschminkten Wangen .
Leicht läßt die Zweite sich von ihr betrügen
Und Wahrheit sieht man öster unterliegen .
Wer von des Ganzen SchreckenSnacht umgebm ,
Durchirrt ein nutzlos jammervolles Lebm ;
ES ringt die Letzte im ohnmächtigen Versuche,
Sich zu besreien aus dem Leichentuche.

Auflösung des Preis -Räthfels iu Nr . 2L2 :
Nachtschatten .

Es gingen 17 richtige Lösungen ein . DK Prämie erhielt Jda Schlenther .

Ganz seid , bedruckte Foulards Mk . 1.3S
bis 5,85 p. Met . — (ca . 450 versch . DiSposit .) — sowie schwarze ,
weiße und farbige Seidenstoffe von V5 Pfg . bis Mk. 18.65
per Meter — glatt , gestreift, karrirt , gemustert , Damaste rc. (ca. 240 versch.
Qual , und 2000 versch . Farben , Dessins rc .) , Porto - und zollfrei .
Muster Umgehend .

Zsilien-^sbk-lk 6. iisnnebsi-g (K. L. iioü.), Iilk-ick.

Kanarienvogel , Amsel , Drossel , Fink und Staar und die ganze Vogelschaar
singt am besten , lebt am längsten bei Füttemng mit Voß 'schem Vogelsutter .
Hier nur zu haben bei Lieb . Lekmauu , Drogenhandlung in WtlhelmS -

Bogelhandlung VoMöln
umsonst.



Bekanntmachung.
Indem ich die ZZ 9 und 10 dcs

Reichsgesetzes , betreffend die Abwehr
und Unterdrückung von Viehseuchen ,
vom 23 . Juni 1880 , hierunter zum
Abdruck bringe , weise ich darauf hin ,
daß nach Maßgabe des Z 65 a . a . O .
mit Geldstrafe von 10 bis 150 Mk.
oder mit Hast bestraft wird , wer der
Vorschrift der KZ 9 und 10 uwider,z
die Anzeige vom Ausbruch der Seuche
oder vom Scuchenverdacht unterläßt
oder länger als 24 Stunden nach er¬
haltener Kenntniß verzögert , oder cs
unterläßt, die verdächtigen Thiere an
Orten, an welchen die Gefahr der An¬
steckung fremder Thiere besteht , fern zu
halten .

Wilhelmshaven , den 30 . Sept . 1892..
Der Hülfsbeamte

des Königl. Landraths des
Kreises Wittmund .

Z 9 . Der Besitzer von Hausthieren
ist verpflichtet, von dem Ausbruche einer
der im Z 10 aufgesührten Seuchen unter
seinem Viehstande und von allen ver¬
dächtigen Erscheinungen bei demselben ,
welche den Ausbruch einer solchen
Krankheit befürchten lassen , sofort der
Polizeibehörde Anzeige zu machen , auch
das Thier von Orlen , an welchen die
Gefahr der Ansteckung fremder Thiere
besteht , fern zu halten .

Die gleichen Pflichten liegen dem¬
jenigen ob , welcher in Vertretung des
Besitzers der Wirtschaft vorsteht, ferner
bezüglich der auf dem Transporte be¬
findlichen Thiere dem Begleiter derselben ,
und bezüglich der in fremdem Gewahr¬
sam befindlichen Thiere , dem Besitzer
der betreffenden Gehöfte, Stallungen,
Koppeln oder Weide.

Zur sofortigen Anzeige sind auch die
Thterärzte und alle diejenigen Personen
verpflichtet, welche sich gewerbsmäßig
mit der Ausübung der Thierheilkunde
beschäftigen , ingleichen die Fleischbeschauer ,
sowie diejenigen, welche gewerbsmäßig
mit der Beseitigung , Verwerthung oder
Bearbeitung thierischer Cadaver oder
thierischer Bestandteile sich beschäftigen ,
wenn sie, bevor ein polizeiliches Ein¬
schreiten stattgesunden hat , von dem
Ausbruche einer der nachbenannten
Seuchen oder von Erscheinungen unter
dem Viehstande, welche den Verdacht
eines Seuchenausbruchs begründen ,
Kenntniß erhalten .

tz 10. Die Seuchen , aus welche sich
die Anzeigepflicht (Z 9) erstreckt , sind
folgende :

1 . Der Milzbrand,
2 . Die Tollwuth,
3 . Der Rotz (Wurm ) der Pferde , Esel,

Maulthiere und Maulesel ,
4. Die Maul - und Klauenseuche des

Rindviehs , der Schafe , Ziegen und
Schweine,

5 . Die Lungenseuche des Rindviehs .
6 . Die Pockenseuche der Schafe,
7 . Die Beschälseuche und der Bläschen¬

ausschlag der Pferde und des
Rindviehs ,

8 . Die Räude der Pferde , Esel, Maul¬
thiere. Maulesel und der Schafe.

Bekanntmachung.
Unter Hinweis aus die Bekannt¬

machungen des Herrn Ober -Präsidenten
vom 7 . Mai 1884 (Amtsblatt für
Hannover S . 780 ) und vom 4. März
1885 (Amtsblatt f . H . S . 455 ) mache
ich darauf aufmerksam , daß die Anträge
auf Zurückstellung von Militärpflichtigen
wegen bürgerlicher Verhältnisse bezw .
auf Entlassung von im Dienste befind¬
lichen Mannschaften (Reclamationcn ) ,
sowie Anträge auf Beurlaubung von
Mannschaften ihres Truppenteils Hier¬
her anzubringen sind .

Anträge , weiche direct an die Militär¬
behörden oder an den Herrn Ober¬
präsidenten gelangen , werden den Antrag¬
stellern zurückgegeben oder bleiben
unbeantwortet .

Gleichzeitig mache ich darauf auf¬
merksam , daß jederzeit bei dem hiesigen
Bezirks-Meldeamt in zweifelhaften Fällen
bereitwilligst Auskunst ertheilt wird , an
wen die Gesuche zu richten sind .

Wilhelmshaven , 30 . Septbr . 1892.
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung .
Die Liste zur Hebung der Schul¬

umlagen pr. Rechnungsjahr 1892/93
für die katholische Schulacht Bant-Hep -
pens-Neuende , liegt vom 7 . bis 21 .
Okt. incl. in der Wohnung des Schul -
juraten Robert de Boer, Neue Wil-
helmshavener Straße Nr . 69 , zur Ein¬
sicht offen . Elwaige Einwendungen
wolle man vor dem 22 . Okt. an den
Unterzeichneten Schulvorstand gelangen
lassen .

Bant , den 6 . Okt. 1892
Der Schulvorstand .

Küh ! ing .

Letzter Termin
zum Verkaufe der dem Zinrarermeister
A « g. Th . MkiNs in Amerika ge¬
hörigen , zu Schortens k gelegenen

beiden KanWus-
linMellen

'
teht auf
Douuerstag, den 13. d. M.,

Vormittags 1V - Uhr,
im Amtsgerichtslocale zu Jever Mt.

In diesem Termine soll der Zuschlag
sofort ertheilt werden .

Neuende, 1 - Oktober 1892.
Gevöes,

Auktionator .

^ mrmtethen
eine große Ottertvohnung mit etwas
Gartenland, ei .n gut möbl . Zimmer
an 1 oder 2 Herren , eine Wohnung
mit Werkstelle . _

Ls - rr- rrsn ,
Bnnterstraße « .

Zu vermieqm
in meinem Hause Kaiserstraße 73 eine

Lavteroervohirrrirg
zum 1 . Januar eventl . früher.

Zu vermiethen
ein gut möblirtes Zimmer

Neue Wilhelmsyavenerstr . 6.

Zu vermiethen
auf sofort oder zum 1 . November ein
frdl . möbkirtes Zimmer . Näheres

Banlerstraße 12 .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer .

Grenzstc . 30 , Part.

Zu vermiethen
eine EtageUtvohNIMg , enthaltend
5 Räume , auf sofort oder 1 . Noobr . ,
desgleichen eine So «terr «in -Woh -
nung , enthaltend 4 Räume, aus snfnn

F . Kotte, Böcsinstr. 19 .
Zu vermiethen

zu November eine UnterWvhNtttta
Preis 136 Mk.

C Rieh , Bismarckstr . 47 .
In den Hoffschen Häuser « sind

auf gleich oder 1 . November einige

cklUMM
zu vermiethen .

H. Menken , Curator,
Kopperhörn .

Zu vermiethen
eine schöne Wohnung von vier
Räumen nebst Zubehör , zum 1 . Novtr .

Näheres Ostfriefenstr. 71 . oben links.

Zu Vermiethen
eine geräumige OberWohuNttg auf
sofort oder Pr . 1 . Novemmr .

Th . Burghard , Friederikenstr . ,
bei Neuheppens .

» M MI Mm
mit je einem Schlafzimmer an anständige
Herren auf gleich oder später z« Ver¬
miethen

Bismarcküraße 36o .

Mg zu München
Zum 1 . Oktober evenr . später eiae

Parterre -Wohnnng , besnhcnd aus
4 Räumen nebst Zubehör .

Börsenstr . , Ecke Mühlcnstr. ' 97 .

Men zu Manchen .
Der von Herrn Kaufmann Pe . er

innkgehabte, an bester Lage . Bismaick-
straße 5 , belegene Laden mit Woh¬
nung ist wegzugshalber ans sofort
anderweitig zu vermiethen .

Näheres bei
I . R . PvPkeN, Königstr . 50 .

Mein an der Fricdrichsstraße neuer¬
bautes

Hans
sowie meinen Banplatz , Ecke der
Kaiser- und Friedrichsstruße , wünsche
ich unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen.

« . HV1L18 .

Unter günstigen Bedingungen ist ein

» aus
in der Rovnstraße an bester Geschäfts¬
lage zu verknusen . Uebernahme nach
Belieben. Näheres in der Exp . d . Bl

Gesucht
wird zum 1 . November ein ordentliches
Dienstmädchen.

Kronprinzenstr . 12 .
Gesucht

Wohnung von 6 Zimmern nebst
allem Zubehör , am liebsten ganzes Haus.
Pferdestall erwünscht. Offerten bitte
an Hempels Hotel , Zimmer 16 .

Ein junges Mädchen
sucht Stellung als Köchin bei
einer feineren Herrschaft. Näheres bei

Frau Alberichs ,
Jever , Scviachtstraße.

Gutes Logis
für junge Leute.

Neueste. 11 .

vr. meü . Vslbeaills.
praktischer homöopatischer Arzt

aus Düs eltmf
ist zu sprechen :

In Norden am Montag , den 10 .
Oklvr , von Morgens 9 bis Abends
7 Uhr im Hotel Weinhaus bei Herrn
Dippel .

In Esens am Dienstag , den 11 .
Okror. , von Morgens 9 bis Abends
7 Uhr bet Herrn Hotelbesitzer H . Ed-
gards.

In Jever am Mittwoch, den 12.
Oklvr . . von Morgens 9 vis Abends
7 Uhr im Hof von O -denburg bei
Herrn Vielhaack .

In Barel am Donnerstag, den
13 . Oktbr . , von Morgens 9 bis Abends
7 Uhr im Gasthof zum Bahnhof von
I . G . Hiller .

I » Oldenburg am Freitag, den
14 . Ok : br . , von Morgens !- bis Abends
7 Uhr im Hotel deS Herrn W. Sai .d -
brück .

Guter Lsgir
für 1 jungen Mann.

G . Seidel , Neues" . 3

kaOAi «
für zwei junge Leute.

Altestraße 6 .

Hartes und weiches
Brennholz
hat noch abzugeben

G . Seidel , Neuestr . 3 .
Verloren

iin blaues Medaillon ( Herzform mit
Goldeinsaffung) inliegend eine Damen -
photographie .

Lehmann, Lazareth - Gehilfe ,
Marine-Lazareth Kiel..

Äorräthig in ft^ Pfd . Päckchen L 70
75 , 80 u . 90 Pfg . Niederlagen in
allen besseren Geschäften .

IN - « GUS LWÄGI »

» vrtiLKS ,
au,h rum Einlegen passend , vr. F tz
von xlm . S2V 11 « S « SO Stck .

s s 3 2 Mk.
tue !. Faß gegen Nachnahme.

8 . ÄO 8 «Sr , Emden .

Mtsiispr Mlss
'ss MM »

ZZ,Lö1—UnHanä —-DIZo?. , lüliglkn in 2sr1iu unä Varls .

is !
S » ts

bestellen 8
Das weltbekannte Betten - Versand-

Haus
Illolxb LirsobberA , LvigirlK

versendet im Einzeln zu Fabrikpreisen :

NIN NS»
"L

lich gefüllt » Gebett 11i/z Mk . , best.
16i/^ Mk.

füllt nur 26 Mk.

WM « lU
prachtv. halbw . Halbd . gefüllt L Ge -
bett 28 Mk .

NMU - T- LL" «/
145 , Halötveiße Kaköd . nur Mk
2 25 , sehr zu empfehlen, 31/2 Pfd.
zu einem vollen Deckbett .
Anerkennungs-Schreiben u. Preis -

Listen gratis.
7 SIMS klSLliMö In llolilsdilM

Nicht passendes wird retourgenommen .

Die weltbekannte
kvttfsätzi- n - fsbk'ilr

Gustav Lustig , Berlin 8 . 15 .
versendet geg Nachn . (nicht unter 10 M .)
gorant. neue vvrzügl . füllende Bett -
federn, das Pfv . 55 Pfg . , Halb¬daunen, das Pfd . Mk 1,25 . h . weiße
Halbdaunen , daS Pfd. Mk . 1,75 , vor¬
zügliche Daunen , das Pfd . Mt . 2 .85 .

Bo » - Lesen Daunen genügen3 Pfd . zum größten Oberbett .
Verpackung wird mcht berechnet !

«ssMtvmekiiMttz k
der Männer , Pollut . , särumtliche 4^ 1
schlechtskrariH. , heilt sicher nach ssjähriger s
prakt. Erfahrx. vr. ilentrsl, nicht approb. I
Arzt , Hamburg , Seilerstraße 27. I . Aus- f
wärtige brieflich. '

Tspvkvn !
Natnrelltopeten von 10 Pfg . an
Glanztapeten so
Goldtapeteu 20
in den schönsten und neuesten

Mustern .
Mnsterkarten überall hin franko.

Ltexlvr , Lüneburg.

Beste und billigste Bezugsquelle für
garanttrt neue , doppell gereinigt «. gewaschene, echt""" Netste-Istn.
Wir versenden zollstei , gegen Nachn . <n>cht unter
w Pfd .» gute neue Bettfedern per Pfund für
6EPfg, 80Pfg ., 1M . » . IM . 25Pfg . ;
feine primaHalbdaunen IM . 60 Pfg . ;
weißePolarfedern2M . u 2M . 50 Pa.;
silberweiße Bettfedern 3 M. , 3 M.
50 Pfg ., 4 M., 4 M. 50 Pfg . «. 5 M. ;
semer : echt chinesische Ganzdaunen «sehr
füllträstig) 2 M . 50 Pfg . und 3 M . Ver¬
packung zum Kostenpreise . — Bei Beträgen von
mindestens 75 M . 5°/->Rabatt. — Etwa Nicht -
gefallcndes wird frankirt bereitwilligst
zurückgenommen.

psvkee L Oo. in liersoell i. WestsI.

Stellung eeh. Jcder üaerallhi'!
um, . Ford . p . Pojtk. Srellen-AuSwahl.

Courier , BerUn - Westend . 2 .

tzkvllv L 1>oue,
äL ttsnnovvl ' -

Fabr . feuer- u . diebess . Pari-
_ zerjchr. u . Gewölbe . 30jähr.

Special Liefer. der Reichsb. , Hanuov .
Bank , vieler Königl . Behörd . , Kredit-
u . Vorschußvereine, gr . Bankh . d . Jn -
u Ausl Groß . Lager in allen
Größen . Billige Preise i o r
f . vorzgl . Alles. Diebess . Cafsetten
Groß. Lager . Preisverz . frei u . ohne

8snÜ6 .
Sonntag , den S. Oktober:

Möall
Kl'iegei'-Völ'elnZ lülsi'ienöiLl - 8snlle.

Entree zum Tanz für Herren 1 Mk .
für Damen 50 Pf . , wozu freundlichst
einladet

ä38 Oomittz .

Ker-Mederlage
von

LilÜSiMriILM ,
Königstraße Nr . 47 .

Lagervier L Ltr 2V Mg
„ 36 Ak 3M .

Kttlmvacher L Ltr . 35 Mg .
„ 2« Ik 3 Mk

Karzer Königsörurmen
Selterswasser , eignes Fabrikat.
Wiederverüänfera Hkaöatt !

sollt « MLQ Lls lreslvs und kllllKstes lVHtlel
stets im LLUS6 liadeo . Lrsxart dei reelit -
LsLtißfsr ^ uvenäuoA den Llsinen viele
8eli«itzr26Q .
Aitllsmn L

Lei Kerotlietei ' Haut
aotAestriolieo .delielrt er

und IZitLv
und verlilodert das

wunde Stellen
FtzleKt ) lindert vr den
Selinivr » und dewirlrt
solorL ^ dlrilkv .

üllen Il/Iüttern für idns l.ieblings
do8iens empfohlen !

?r« s per Dass nur 25 und 50 ktz-
l -nngs rureieksad . LrkSltlieb in :

Wilhelmshaven : H . Lüdicke , Drogist
Emden :

Johs . Bruns u . A . Hemmen, Drog.

? 05ttLcÜNlNÜS
Hannover , Burgstr . 30 .

Netteste und größte Lehronstalt
in der Provinz Hannover .

Vorbereitung für die Postge -
hülfen- und Einj .- Freitv .-Prfg .
Kleine Klaffen — vorzügliche Lehrkräfte

— beste Ersolge .
Grundsatz : Keine Reklame. Prospekte

kostenfrei .
Dir. Alb. Schaacke, Postfekretär a . D.
Rector Dr. Bauer , Hannover ,

Ludwigstr. 17

Aatilliis-Tllllrllkn
empfiehlt und hält stets auf Lager

Die Kuchdrmkemdes „Tageblatts
"

_ Ml . 8Ü88 ._
Empfehle mein reichSsttiges Lager in

Kotz- md Metollsärzcii ,
sowie Leichenbekleidung

S1 . 10 Verl. Gökerstr. 11-

Lager komplei
fertiger Särge.

Hk popleen .

s einsckhr. Sn. — Priest . Nut« ,
DauschuttStrelitz i.M .̂

Eintritt jeden Tag .
/ Lauschul. Dir . Slttvllkok »^

Anerkannt bestes Seisenpulver
H. M. Ludewig, Barel a F ok
Marke „ Vollschiff " an beiden Kreiken
jedes Packeis. ,

Zu haben in den meisten ,Coil' --- >a -
waarenhandlungen .

Feinste Pariser
Gninini -Av^ikel
empfiehlt billigst ; tllustr . Pre -sl- gratis.

G . Hendelsohn, Berlin 8 11



Ü88 8e !iliIi - Ks8l ! lis ! t

^ SRtI *Sl8
ist seit 22 Jahren bekannt wegen der besonderen Auf¬
merksamkeit, die ich der Bequemlichkeit bei Bestellung von
Schuhen und Stiefeln schenke, indem ich vor allen Dingen
der großen Zeh

' unter den Druck des Körpers freien
Spielraum zur Ausdehnung , die sie sich sonst auf Kosten
der Keinen Zehen nehmen würde , zu verschaffen suche ,
und meine Ideen von nur erfahrenen Leuten ausführen lasse .

Femer halte mein

Schuhwaarelilager
aufs Feinste sortirt in

llsnikli-, iisi-lM - llkil! KinllslÄiklkIli
für die Herbst- und Wintersaison bestens empfohlen.

A EN.
Schul, »eschäst .

dunkel ' L kuk - Ökön

cemsusntdrennee mit Uics - 5g .nstscn uns WSnn«- vi>cuI»tio» ,
auL^s ksliiLts i-s § uIikdLr ,

« iM vv -rLÜxüvLies
in äsr > vsrsellisäsustsn 6rösgsii , k'orwsu u . clus -

stg-ttuo ^ Lii bei

LMZLz

llisengiessorei in liorlsrube , Luden .

Grosse XotilenerspLrniss . LrniLciie und sickere
I .̂6 §uIiruQ § - Lledtdares unä «üessIiLld viütielos rn
iidrerwactienctes ^ eucr . ^ ussdodenvvLrine . VortrcK -
liclie Ventiiatiow . Kein Lr ^ lüken Lusserer Itreile
lnö ^ Iietr . Lturlce ^VasserverciinisturiZs , cialier feuchte
nnä gesunde Ärnrnerluft . Orosste Keinlictilcslt .

DSÄrGL' 40 -V00 KtkvL in » 6Hkr » RLeI ».
Ä krsisUstsQ unä Lsu ^ irlZSS j?r-a.ti8 und 5!kAvoo . 2

^UoirrvsiLsuk : KM 8 8 in HV1II» «Iin8li « ve » .

SlularnLv
: - wkchlichr Personen sollten nicht unter -
lassen , chi: s Dr . Osrrnvlil che
Eisenpulver zu gebrauchen . Weltbe¬
rühmt seit 27 Jahren ist es das vor¬
züglichste Kräfliguugsmittel , stärkt die
Nerven . fördert die Blutcirculation ,
schafft Appetit und gesundes Aussehen .
Alle , die es gebraucht haben , sind Vvll
des höchsten Lobes . Schachtel 1 .50
Großer Erfolg nach 3 Sch . Allein echt :
Koch priv . Weiße Schwa -mpvlhike , Kr¬
im , -. .pandaacrsl . - ne 77 . Tau :eodc
Dan . kjmi,il >. u aus allen Äeltti,eilen .

Lin vabrorLeboir
für alle durch jugeudlicheBerirrnilgen
Erkrankte ist das berühmte Werk

Vf. keku '
8 8kId8llMgIlIH !IÜ

80 . Auflage .
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet , Tausende ver¬
danken demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Hlertags -Magazin in Leip¬
zig , Neumarkt Nr . 34 , sowie
durch jede Buchhandlung . Vor -
räthig in der Buchhandlung von
Büttmann L Gerriets Nachfolg ,
in Wäret .

älteren so « io
jüngeren

Iltünnern
^virää!sirl27 .^ iiü . erseülsnsus LaÜritt
äss LlsL . - Ratll Dr . LIMsr übsr äas

Vünurü . lieiiclt , k^ uusclivstz.

8pvet » !»r2l >

llr . Iste ^ erj

Mvrlt » ,
Xr « » «» 8trs886
Xr . 2 , 1 Ir .

tiöiit 8 ^ pbtll8 rrnci NmiN68 -

8edvüelt «, ^ «i88Ün88 und Ilrrol
Irrnnkst n . lAN ^Mdr . dvnrilirl .
Llelbod «, dsi irisoirorr VWsn irr
3 N8 4 I » A«n ; veraltete und
verrivell . I 'älle estsrrk . irr 8vstr
starker 2e1t Xur v . 12 — 2 ,
6 — 7 ; (»veL8oiurta ? 8) . 4li8rvllrt .
mit xleied . LrtolK « irrtest , und
verseil vie ^ on .

De » Viss ,
ktzrmllützlittz ^ U88ttz11i1Q ^

felligks östtsn,
WU" SötMellen mii IMstren von 17 «IM sn .

Eilige ketten von 8K Itlskll

Nm Miidchen - MM
« itd IilktUs ,

hüiifche F .rc » >e , zu mäßigen Preisen .

^ L .

_ Wilhelmshaven ._
Alle Diejenigen , welche

noch Forderungen au den
verstorbenen Lieutenant z.
See Herrn LLöLL « haben ,
werden ersucht , bis znm
1ö . November d. I . spe-
Mzirte Rechnungen an den
Unterzeichneten einsenden
zu wollen .

stSknksrcst ,
Lieutenant zur See ,

Schimdcnhaus I ,

Empfehle

in kuck- listli ktöllilifueil
rvordsrr uul das Ossoirmuok -

voUsts und bllirMts seirirsll -

stsrrs uriAtzksrtiZt von dor

i/eF „

Hk » 8 » W8 - 8
Iki'liiilii 'iilreiisli'-lzss lli'. 1 ii!

und

Fiaslhendm
in Gebinden von 10 bis 100 Liter ,

36 Flaschen 3 Mk .
Wiedcrverkäufern Rabatt .

H Vvuns ,
Bismarckstr . 14 .

E IZsik , Mi §88 M , ^

j»gmd!rilche » Leint erhilt man sicher,
« »M § orn -rdr .s ^>rossschr -°——

verschwinden unbedingt beim tägl . Gebrauch von

Zargmsnn's i.ilienmirdi - 8eiks
v. Brvomann -i. L̂ o . , Dre- derr, St . 50 Pf. beu
W . Moriffe , Roonstraßs 75 und

R . Lehman « io Wilhelmshaven

lsstgoe 8ie Icoine ketten vni! Ilüsuee ,
Wvde - n mrr .ichkeu S >e dieselben mn
dem sicher wirkenden N « I « « Hl ». Un¬
schädlich für Menschen und HauSthiere .
In Tosen L Mk . 1 und 60 Psg . er -
bä ! li b in Hutmachers Drogen -
haudltMg ln Wilhelmshaven.

New !- iiei! » ikeskW
halten bei Bedarf bestens empfohlen .

ir « « I M NLzzG .

Halte mein großes Lager von
Waschbaljen ,
Eimer «,
Badewannen ,
Waschmaschinen ,
Zengrolle »,

sowie alle Arten Böttcherwaaren
zu billigen Preisen bestens empfohlen .
Reparaturen , sowie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell
billig ausgcfühn .

I .
Böttchermelster ,

Müllerstr . 6 , au der Bismarckjtraßc .
Hölzerne Abort - TvNUeN , sowie

Torfftrenkübel empfehle zu sehr
b il gen Preisen . D . O -

<kä » M « W.« KsÄnkils — Mvkt

» « 88tvlin « jr I » rlg L88S .

Bringe mein Lager in

Möbel- , Spiegel «.
Nsl-emme»

in emvfehlende Eri . nerung ; Preise
billigst bei sueag reeller Bedienung .

Selmlr NibLlmWriii ,
W allstrahe L4 .

präuRlirLr

Anerkannt wohlschmeckendster und im Gebrauch billigster
Kaffee .

Za 85 , 90 , 95 und 100 Psg . Pro l^ Pfund -Packet .

sMf " Zu haben in den bekannten Verkaufsstellen . "MG
« M

- Die

Kaffee - Wem mit
" ' '

des

7. v . Zor§stsäs , DsüM ,
ganz neu eingerichtet, empfiehlt dem geehrten Publikum von Wilhelms¬
haven und Umgegend seine nach neuestes Methode

§ gebrannten Dtafsees . D
Nur ferne reinfchmeckende Sorten kommen zur Ver -

Mendung und find im Preise 1,30—1,70 Mark Pro Vs Kilo in
Originalpacketen .

Zu haben in Wilhelmshaven b . den Herren Joh . Fresse ,
H . Begemann ,
Bruno Müller ,

. Schrapper ,

. F . Christians ,
ferner in Neuheppens bei Herrn P . Heikes ,

„ „ Carl Blandow ,
„ Neubremen bei Herrn I . Gerdes ,
„ Heppens „ Herren Beruh . Toelstede ,

D . H. Jürgens .
„ Marienfies „ Herrn D . B . Kaff.

EMraag aalt Mamaag!
Als besten Beweis für die Anerkennung , welche die Vorzüglichkeit

und Preiswüroigkeit meines Kaffccs in den consumierenden Kreisen
findet , erachte ich es , daß fortwährend zahlreiche Nachahmungen auf -

tauchen . Man entbiödet sich nicht , meine Packung und Qualitätsbe - ^
I Zeichnungen , sogar auch meine Inserate und Drucksachen in einer Weise

nachzuahmen , welche offenbar auf Täuschung des Publikums berechnet ist.

Ich bitte daher die Inhaber von

lnlwlfön 's kstkös
beim Einkäufe darauf zu achten , daß jedes Packet mit einer vollen

Firma und Verschlußmarke versehen ist .

Im eigenen Interesse weise man die geringwerlhigen , wenn auch
äußerlich noch so schön ausgestatietca Nachahmungen zurück.

Bonn . W . IsrlL « LL « r » ,
Kaiserlich -Königlicher Hoflieferant ,

WM" Dampf -Kaffee -Brennerei . MK
Grösttes Etablissement der Branche in Bonn .
x . 8 . Jnhoffews Kaffe ist echt und unverfälscht nur in den >

I mit Verkaussplukalen kenntlichen G -.chl äsken käuflich.

NMlüdustzr Kslä- Izottvrid
, 2 !edW8 26 . u . 27 . Oktober er .

lläUmüKNststl - Original -Loose : Mt . 6, — , ^ Mk . 3, — .
Antheil -Loose : 1/4 Mk . 1,75 , i/z 1 , 1/^ 0,50 ,

11/4 17,50 , n/8 10 , n/rs 5-
Betbetligung an 1i >0 Original - Loosen je Mk . — ,

je i/zg Mk . 17,50 , je 1/25 M . 35 . - .
« ni -v vor, « 50 Original- Loosen je Btt . 5, — , l/zg Mk . 9 ,Mark »klar. Mk 17 50 ,
Für Porto und Liste 30 Pf . extra . empfiehlt

u Unnan '
«

" ' " « vrll « « . 12 ,
m . MvIvI d ^ Grüner Weg 40 .

Z 1 üililliiili

« i

> » ILUionHA
Nü !i1 !iäii86r (itzlä -Iiottorlo .

1 Gcw . SSOOOO SSOOOO
1 100000 rooooo
1 50000 50000
1 20000 soooo

15000 15000
lOOOO lOOOO

2 5000 lOOOO
u . s . w . alles baar Geld

6L . ^/4 N1IIi (»N6il Nk .2U8 .

Ziebang 26 . und 27 . Oktober.
Nur einmalige Lotterie .

Nur einmaliger Einsatz .
Ganze Ong .-Loo,e L 6 Mk. d -Z
Halbe L3Mk . . ^ K ^

Viertel A ^ ilulleL l,75Mk. sA^ 8
vcneudel gea . Postanw . cd . Nachnahme
kok . DK . Loknöckon ,

Vaupt - CoUecllur , Lübeck .



<Zv» 1rs,I >I»s,Hv Laut - ööirs's köstsursrit.
Heute Sonntaq :

f, _
-»- ^

- I All «in . A « sschankkeo 8 8 e 7 snrmu 81 Ir.
VS 30 , ^ OlÜV OvtvÄItlLV .

Es ladet freundlichst ein

Schühenhof Kant .
Heute Sonntag :

Kroß « Hanz - Wusikn
bei verstärktem Orchester "

im bereits fertig gestellten vergrößerten Kante
Entree SO Pf ., wofür Getränke .

Hierzu ladet ergebenst ei«

r *r . VbLvkllott .
Die

d Leinen -, Drell -, Damast -
und

AI Wäsche-Fabrik ^
von

4 . Rooustrahe 74
empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt die tadellos
sitzenden und haltbaren Oberhemde « , ä Mark 3 .50 . 4 .00 . 6 .00,
sämmtliche mit 4 fach feinen leinenen Einsätzen, modernen Dessins und
doppelten Seitentheilen , 3 fach leinenen Hais - u . Handpriesen , sowie
modernste u , kleidsamste Kragen n . Manschetten , Nachthemde » , ^

Taschentücher , Chemisets .
Getragene Oberhemden nimmt zum Ausbessern -m

4 ) . , Roonstraße 74 .

2i »^ -criLoKe8
für die Buchdruckpresse in Strich - und Halbton , bester und billigster

Er satz für H ol zschnitt , in feinster Ausführung schnell und billig .

Anstalts. Photorylographie u. Lithographie .
Carl Richter, Kremen, Mvevdvmm 22.

Möbel -
, Spiegel- L Uolslermarelllager

von

l.sgöe sllee 4rtsn stilöbsln
Empfehle mein aufs Beste kompletirtes

vom einfachsten bis zum elegantesten Genre zu den billigsten

Baar - , wie auch Abzahlungspreisen l
B »rtlosen , """ Haar -Ausfall

leiden empfehle ich als einzig sicher wirkendes
absolut unschädliches Mittel , mein auf wissen¬
schaftlicher Grundlage heraestelltes Haar -
u Barterzengungs -Praparat . Wissen¬
schaftliche Atteste, sowie schriftliche Garantie
für unbedingten Erfolg schon in ca . 5 Wochen ,
selbst auf kahlen Stellen ; event. Rückzahlung
des Betrages . Angabe des Alters erwünscht.

Zn beziehen L Mk . 3 pro Flacon von A . SchNNrruMNN , Frankfurt a . M .

Kinderwagen
größtes Lager Wilhelms¬

havens — bei

8 . v . ll . koken.
Empfehle

1
yaeinthen , Tulpe « , Scilla ,
chneeglöckche», Croens , Ta -

etten , Narzissen , Alpenveilchen ,
ilien re. Hyacinthen -Gläser .

Bel Entnahme zu Frühjahrsbceten Pflan¬
zung gratis .

6 . 8t«pksn,
Kunst - und Kandelsgärtnerei ,

O >ifn >,' pniio 69 . n Park .

VIiatvKrnpIliv !
Zmpksdls ckis von mir

iin ckabrs 1872 am lässigen
klat ^s gsgrünclsts

>iblitvgi'» i!b !scbs önstslt
2Nr ZSÜtlllMN LöNNtLNNA.
dato ^ .rbsch lnlligo ? rsiss .

6 . fssnllfoktii ,
lloonstr . 77. koonstr . 77 .

Lonntags von 11—8 klär
gsMnst .

< I « i » 5d . > :

Großer

Ment !
.

Ml
.

in Mlilklll llknerblluten Zlllllk
s8i8M3i

'ok8li'S88e 46).
Mit m U Ms llS8 L» I. -L . 8ÄSNIM.

Loire 20 kl.
Es ladet ergebenst ein

Kulans 4 vdr.

tVl ^ 618 ^ 6 .

I

KllMMI8t6MP6l .
Antomatstempel i,50 bis

2 .50 Mk . ,
Medaillonstempel i so Mk . ,
Namenstempel für Wäsche

0,50 Mt . ,
Handstempel in jeder Größe

und Aueführui .g

Wttbeim . l ! . 1 .

Aciotf ÄmmenmÄnn ,
Bier -Depot ,

^ 4 » . s ,
invfietnr seine hochfeinen Biere , wie

"
WA

von G . Pschorr , München .

DM
"

van Gabriel Sedlmayr , München .

LE
' -WT

sGvldsarbe ) .
MS

(hep und dunkelt,
von H . L I . ten Dorrnkat - Koolman.

Echte Brannschweiger
Kuwwe , Lsuerdrullllbll,
8ettervs88er, Li8 eto.

Herren-
Aeberzieher
in anständiger Waare schon für 10 Bi.

V . H . BLLHvnrnnn ^
Wilhelmshaven .

Habe von heute ab die Annahme für Bestellungen '
^aufZ Ver¬

kaufe , Miethungeu und ItiMMUttgen meiner
'iß

^ ia » L» os
Herrn I 'oeksn , LoonstrLSSö 33,
übertragen und nimmt Herr Diez für mich fortanMne .̂ , Bestellungen
mehr entgegen .

Ku8tsv 8ekulr, Ollienburg,
Osterstraße 3a, .

sür Damen und Kinder werden elegant
and tadellos sitzend bei billigster Preis¬
stellung angefertigt von

H. Vrüdern ,
Marktstr . 10 , 1 . Ed links.

Das Pfandleih - Geschäft
von

l! . ? gst >8Sll m Kant ,
verl . Roonstr . vi8-ä-vi8 der kath . Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbeln , Bette» , Teppichen , Uhren ,
Gold- u Silbersachen, neuen und ge¬
tragene» Kleidungsstücken und sonstigen

Gegenständen aller Art .

" '
koMchörn.

Kroßer öffentlicher Aall
bei verstärktem Orchester.

wozu ergebenst einladet . _
/ v . e e e .

^ otei znnr „ Vanter Schlüssel
Heute Sonntag :

Großer öffentlicher Ball
»L . Zt » I » 88VI » .

Mülllmgarteu , KoppMm.
wittrve D . Winter .

Heute Sonntag :

Großer offenst . Gail
III ^ .LiLÄLSK 4 Ullr . mn

Hierzu ladet freundlichst ein Die Obige .

Germania - Halle
Heute Sonntag :

M Große öffentliche

_ I^rrviL Vrrtvv , Nenvremen .

Uietoria -Dalle .
Heute Sonntag :

Große Tanz - Musik
1 . Lllvm .

Sonntag, den 2. Oktober :

große TanMpsik,
wozu freundlichst einladet

F « Iv . Lothringeu -
Redaktton , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven .



8. Mage ;u Nr. 838 des ..Mlhelmshavener Tageblattes
".

Somtag , de« 9 . Oktober 1893 .

VestrUnngrn I reichte Admiral Freiherr v . d . Goltz dem Vereinspräsidenten diel Wilhelmshaven , 7 . Okt. Am Königlichen Gymnasium ist an

Hand . Er freue sich , daß der Verein erschienen sei und hoffe, « Stelle des an das Gymnasium Andreanum zu Hildesheim versetz-

aus das 4. Vierteljahr des „ Wühelnrshavener Tageblattes " die ehemaligen Kameraden der Marine auch ferner treu ten Oberlehrers Rauterberg der Oberlehrer Vieler von derselben

werden noch fortwährend entgegen genommen von den Kais . Rost - ä ^ E "wristehen würden . Nach der Feier kehrte die Ehren - Anstalt berufen worden . Außerdem ist dem Gymnasium der Kan -

" " " - - ^ ^ Icompagnie mit der Fahne unter klingendem Spiel in die Stadt zurück . I ditat des höheren Schulamts Kosack zur Ableistung des gesetzlichen
anstalten , den Zeitungsträgern und der

Heschästsstesse des „Wiky Aageökck
Ueber die Personalien und die vielbewegte militärische - see

männische Laufbahn des gestern zur letzten Ruhe bestatteten Vize
Admirals Deinhard erhalten wir aus sicherer Quelle noch nachstehende
Angaben : Karl August Deinhard wurde am 2 . Februar 1842
in London geboren . Seine Erziehung erhielt er zuerst im

elterlichen Hause , sodann auf dem Königl . Gymnasium zu Coblenz .

Deutscher Reich
Berlin , 6 . Oktober . Bei dem heutigen Liebesmahl des

ersten Gardedragonerregiment zu Ehren der österreichischen Distanz - , . , ^ .

reiter toasteten Regimentscommandeur Knesebeck unter Hervor - M ^ Mai 1856 trat derselbe als Seekadetten -Afpirant in die

Hebung der Leistungen der österreichisch-ungarischen Officiere auf damalige Königlich Preußische Marine ein und erfolgte seine so

Kaiser Franz Joseph , österreichische Delegirte auf Kaiser Wilhelm . M " ge Einschiffung als Kadett an Bord der „Amazone *

Dem Mahle wohnte auch Oberlieutenant Miklos bei , während welcher er die erste Reise nach den Azoren mitmachte . Nach Rück

Graf Starhemberg zum Liebesmahl des zweiten Gardeulanen - kehr von dieser wurde er am 20 Sept . 1856 auf die Dauer von

regtments eingeladen war . 19 Monate zum Seekadetten - Institut nach Berlin kommandirt .

Stuttgart . 7 . Ökt . Die Blätter melden aus Friedrichs - Nach Ablauf des genannten Kommandos wurde er wiederum an

Hafen : In dem Befinden der Königin -Wittwe Olga ist eineMrd S . M . S . „Amazone " während der Dauer der Uebungen

Wendung zum Schlimmeren eingetreten , die sich in krankhaften M der Ost - und Nordsee auf 3i/z Monate eingeschifft . Nach

Erscheinungen der Lunge und der Nieren und in besorgniß - Mem nochmaligen S monatlichen Kursus in dem erwähnten In

erregender Schwäche äußert . Mut erfolgte am 6 . Juli 1858 seine Beförderung zum See

_ _ ! kodetten . Vom Juli 1858 bis November 1862 machte er mit den

8 a I « l e 1 ! Schiffen „Thetis "
, „Gefion " und „Arcona " die Reisen nach Brest

* ! Westindien und Ostasien mit , in welche Zeit und zwar am 24 .
Wilhelmshaven , 7 . Okt . Ueber die Beisetzung der Leiche des Juli 1862 seine Beförderung zum Fähnrich z . S . L 1a sults

verstorbenen Vizeadmirals Deinhard berichtet die „ Wes .-Ztg ." aus Ml . Nach einem erneuten Kursus und zwar von November 1862
Bremen : Die Trauerfeier ging heute unter den seinem Range ! bis Juli 1863 bei dem Seekadetten -Jnstitut zu Berlin wurde er

entsprechenden militärischen Ehrenbezeugungen vor sich . Gegen nach bestandenem Fähnrichsexameu am 6 . August 1863 zum Fähn -

12i/z Uhr traf der Extrazug von Wilhelmshaven mit dem Sarge ! rich z . S . befördert . In dieser Eigenschaft wurde er 6 Monate
ein , der in einem mit frischem Grün geschmückten Waggon stand , auf S . M . S . „Niobe " und 2 Monate beim Flotillen -Kommando

Theils schon früher , theils mit diesem Zuge trafen gegen 100 in Stralsund verwendet . Am 25 . April 1864 erfolgte seine Be -

Marineofstziere und Marinedeputationeu ein . Wir bemerkten unter Mrderung zum Lieut . z . S . , nachdem er bereits seit 2 . März 1864
den Erschienenen den kommandirenden Admiral der Marine , Frhrn . ! als Kommandant S . M . S . „ Schwalbe " fungirt hatte , welche
v . d . Goltz , den Vizeadmiral Knorr , Chef der Marinestation derM Uebungen in der Ostsee entsendet war . Hierauf war er au

Ostsee , ferner die Kontreadmirale Valois , Mensing , Karcher , von ! 9 Monate während der Reisen in der Ost - und Nordsee , sowie
Reiche , Thomsen und Oldekop , sodann zahlreiche Kapitäne z . S „ ! im Mittclmeer Wachtoffizier . Vom 3 . April 1866 bis 23 . Jan ,
Korvctten -Kapitäne , Kapitän -Lieutenants , Lieutenants und Unter - ! 1871 fungirte er am Bord der Schiffe „ Hertha " , „ Victoria "

lieutenants zur See , Marinebeamte rc. Aus Bremen war das „ Thetis " , „ Augusta " und „ Medusa " als wachthabender bezw
Offizierkorps anwesend , ferner Senatsmitglieder und viele den ! Erster Offizier zu Reisen in der Ost - und Nordsee , sowie West¬
trauernden Familien Deinhard und Konsul Leupold nahestehende ! Indien und Ostasien . Während seines Aufenthalts an Bord

Persönlichkeiten . Als der von kostbaren Kränzen und Blumen M . M . S . „ Augusta « wurde er am 20 . Februar 1868 zum
bedeckte Sarg von Marineunterosfizieren aus dem Zuge gehoben Mapl -Lteit . befördert . Vom 24 . Jan . 1871 bis 9 . Oktbr . 1872
war , wurde im Namen des Kaisers ein mächtiger Lorbeerkranz ! war er Abtheilungsführer bei der Motten -Stamm -Division bezw .
mit goldgesticktem und der Krone überreicht . Man bemerkte Lehrer an der Marineschule . Vom Oktober 1872 bis Dezember
ferner einen Lorbeerkranz des Prinzen Heinrich , Kränze der Ad - 1 1873 befehligte er das im Mittelmeer stationirte Kanonenboot
mirale , der Flaggoffiziere des Verstorbenen , aus den Garnisonen ! „ Delphin " . D . wurde am 17 . Febr . 1874 während seines vom

Wilhelmshaven , Kiel , Lehe , vom Osfizierkorps in Bremen u . s. w . 5 . Dezbr . 1873 bis 1 . April 1875 dauernden Kommandos als

Inzwischen hatte sich auf dem Bahnhosplatz unter dem Kommando ! Abtheilungsführer bei der Flottcn -Stamm -Division zum Kurv ,
des Herrn Hauptmann Wißmann eine Kompagnie des hier stehen - Kapt . befördert . Nach einem 6 monatlichen Kommando als Kom
den Bataillons mit der verhüllten Fahne und dem Musikkorps ! Mandant des Schiffsjungen -Schulschiffes „ Musquito " war er wie

aufgestellt . Die Mannschaften standen unter präsentirtem Gewehr, ! derum Abtheilungsführer . Durch A . K . O . vom 19 . Oktbr . 1871
als der Sarg durch das zu den Fürstenräumen führende Portal erfolgte , nachdem er 6 Monate als I . Offizier an Bord des nach
des Centralbahnhofes herausgetragcn und auf den vierspännigen ! dem Mittelmeer entsendeten Panzerschiff „ Kaiser " kommandirt ge-

Lcichenwagen gehoben wurde . Die Militärkapelle spielte den Cho - ! wesen , seine Ernennung zum Abtheilungsführer bei der inzwischen
ral „Jesus meine Zuversicht " . Dann setzte sich der feierliche Zug ! gebildeten II . Matrosen -Division , welche Stellung er bis August
in Bewegung , voran die hiesige Militärkapelle und die Kapelle ! 1878 mit einigen Unterbrechungen zu kurzen Kommandos an Bord
der 2 . Matrosendivision . Vor dem Sarge wurden von Marine - ! der Schiffe „ Friedrich Carl " und „ Stosch " inne hatte . Hieran
offizieren der Ehrendegen , den der Sultan dem Dahingeschiedenen ! schließt sich die Reise als Kommandant der gedeckten Korv . „Bis -
vor einigen Jahren verliehen hat , und die zahlreichen Orden de^ marck" nach Australien bis Oktober 1880 . In diese Zeit fällt
Verstorbenen getragen . Zur Seite des Leichenwagens schritten ! die Beförderung zum Kapt . z . S . , die am 22 . März 1880 er -

Marineunteroffiziere . Dann folgten Konsul Leupold , der Schwie - ! folgte . Nach der Rückkehr von der Reise , bis April 1884 führte
gervater des Verstorbenen , mit ven näheren Verwandten , ferner ! er die II . Werstdivision und wurde während dieser Zeit in
die Offiziere und Militärdeputationen , das übrige geladene Gefolge ! wichtigen Angelegenheiten mehrere Male nach Hannover , Berlin
und der hiesige Marinemilitärverein mit seiner Fahne . Von Ma - ! und Kiel entsendet . Dazwischen fiel die Ernennung zum Kom -

rinesoldaten wurden noch zahlreiche Kranzspenden getragen . Unter ! Mandant S . M . S . „ Friedrich Carl " während der Geschwader -
den Klängen van Trauermärschen bewegte sich der Zug zum Rhiens - ! Übungen in ,der Ost - und Nordsee . Vom April bis September
berger Friedhof . Wie auf dem Bahnhofsplatz , so hatte sich auch ! 1884 befehligte D . auf S > M . Aviso „Grille " die aus den Kanonen -
an den Stroßenzügen eine vieltausendköpfige Menge aufgestellt . ! booten „Crokodill " , „Camäleon "

, „Biene " und „Natter " bestehende
Auf dem Friedhof angekommen , nahmen Marineunteroffiziere den ! Panzerfahrzeugflottille . Hierauf übernahm er nochmals das

Sarg auf die Schulter und trugen ihn zur blumengeschmückten ! Kommando der II . Werftdivision . Im April 1885 wurde D .
Gruft . Ringsherum gruppirte sich das Gefolge , die Mannschafteu ! nach Kiel versetzt und durch A . K . O . vom 3 . März 1885 zum
nahmen auf dem nahen Hauptweg Aufstellung , wo sie unter ! Kommandanten S . M . S . „Bayern " bezw . „Sachsen " (Komman -

präsentirtem Gewehr den Sarg vorbeipassiren ließen . Als letzterer ! dant der Reservedivision der Ostsee) ernannt , woselbst er bis zum
in die Gruft gesenkt war , hielt Pastor Dr . Thikötter die Ge - M Oktober 1886 verblieb . Von da ab bis September 1887 be-

dächtnißrede , währenddessen ein heftiger Regenschauer niederging . ! fand er sich in Stellungen als stellvertretender Inspekteur der

Herr Pastor Dr . Thikötter gedachte der allgemeinen Trauer unter ! l . Marineinspektion und als Schiedsrichter zu den Herbst -
den Marinekreisen der ganzen gebildeten Welt um den so früh ! Manövern . Durch A . K - O . vom 20 . September 1887 wurde

Dahingeschiedenen , des so kurzen ehelichen Glücks desselben und ! Deinhard zum Jnkpekteur der H . Marineinspektion ernannt
der treuen Hingebung und Aufopferung , die ihn im Dienst aus - ! und nach Wilhelmshaven versetzt . Am 15 . Nov . 1887 erfolgte
zeichneten . Die Kameraden werden ihm ein ehrendes Andenken ! seine Beförderung zum Kontre -Admiral . Durch A . K . O . vom

bewahren , sie wissen es vor Allen , daß sie in ihm eine herrliche ! 27 . Juni 1888 wurde D . zum Chef des Kreuzergeschwaders er -

Kraft der deutschen Marine verloren haben . Er war ein deutscher ! nannt , welches letztere er vom 24 . Juli 1888 bis 16 . März 1890
Mann durch und durch . Wie eine alte Hünen - und Heldengestalt, ! an Bord der Schiffe „ Sophie " und „ Leipzig " befehligte . In
so stand er vor uns , wie ein deutscher Eichbaum , den nun der ! Anerkennung der in Ostafrtka geleisteten ruhmvollen Verdienste
Herbststurm zertrümmert hat . Ja , deutsch vom Scheitel bis zur ! wurde ihm durch Kabinetsordre vom 1 . Nov . 1889 eine Aller -

Sohle , so haben wir ihn allezeit gefunden . Die Losung : „ Mit Gott ! höchste Belobigung ertheilt , welche wie folgt lautet : „ Es gereicht
für Kaiser und Reich "

, war seinem Herzeu tief eingeprägt . Er war ! Mir zur lebhaften Befriedigung , dem Kontre -Admiral Deinhard ,
zwar in England geboren , aber er stammt von deutschen Eltern , und ! Chef Meines Kreuzergeschwaders , Meinen Dank und Meine An -
wie hat er am deutschen Rhein das deutsche Herz gestärkt und gestählt, ! erkennung für die Thatkraft und Umsicht auszusprechen , mit welcher
und wie hat ihm die rheinische Heimath auch das mitgegeben, ! derselbe die Blokade an der ostafrikanischen Küste geleitet und bis
was ihn so liebenswürdig außerhalb des Dienstes sein ließ » ! zu ihrem Abschluß mit Erfolg durchgeführt hat . Ich ersuche Sie ,
Durch sein freundliches , kameradschaftliches Wesen ist Deinhard die ! dies zur Kenntniß der Marine zu bringen und hierbei in Meinem

bviksthümliche Gestalt geworden . Was soll ich als evangelischer ! Namen den Offizieren und Mannschaften Meine Zufriedenheit mit

Prediger Euch in dieser Stunde sagen ? Laßt uns zunächst nach ! Ihren Leistungen , auch mit Ihrer Ausdauer , zu erkennen zu
üben blicken und Gott danken für alle Gnade und Barmherzigkeit, ! geben . Gleichzeitig wünsche Ich dem Kontre -Admiral Deinhard
die er ihm bewiesen . Gott hat ein Füllhorn reichsteu Segens ! durch Verleihung des Sterns zum Königl . Kroneuorden 2 . Kl .
über ihn ausgeschüttet . Und wie wir Gott danken , so wollen ! mit Schwertern Meine Wohlgewogenheit zu bethätigen und habe
wir auch dem Heimgegangenen danken für das , was er Bielen ! Ich diese Dekoration dem Genannten behändigt , ihm auch von
hier in unserer Mitte gewesen ist . Und wenn unser erhabener ! dieser Ordre unmittelbar Kenntniß gegeben . An Bord S . M .
Kaiser den Kranz für sein Grab gesandt hat , so wollen wir alleM . „ Kaiser "

, Mitylene , den 1 . Nov . 1889 , gez . Wilhelm . — An
im Geiste einen Kranz des Dankes an diesem Sarge niederlegen . ! dem kommandirenden Admiral . " — Am 27 . Januar 1890 erfolgte
Der Verstorbene soll uns ein Vorbild bleiben , wie wir in un -^ die Ernennung Deinhards zum Vize -Admiral . Durch A . K . O .

wandelbarer Liebe zum Vaterland und zum Kaiserhaus stehen ! vom 10 . März 1890 wurde D . zum Chef der Manöverflotte ,
sollen . Als Christen stehen wir an dieser Stätte und wir sehen ! welche er bis 11 . Mat 1892 befehligte , ernannt . Da er durch
uuf zu dem , der unser aller Herr ist . — Möge Gott der ! Krankheit verhindert war , dieses Kommando weiter zu versehen ,
trauernden Wtttwe , der alten Mutter und allen , die dem Ver - ! wurde er auf 3 Monate zur Wiederherstellung der Gesundheit be¬
worbenen nahe standen , seinen Trost spenden . Unserem deutschen ! urlaubt und durch A . K - O . vom 3 . Aug . d . Js . zum Chef des

Vaterland aber möge der Herr allezeit so tapfere , gerade , opfcr - ! Kommandos der Marinestation der Nordsee ernannt . Nur kurze
freudige Männer geben , die in Sturm und Wetter kühn ihr ! Zeit ist es ihm vergönnt gewesen , an der Seite seiner Gemahlin ,
Leben preisgeben . Möge Gott unsere Marine und unser Land - ! einer Tochter des Herrn Consuls Leupold in Bremen , welche ihn
Heer schirmen und schützen. Nach dem Gebet und dem Segen ! am 22 . August 1891 mit einem Töchterchen beschenkte, den Frieden
wur ^ n drei Gewehrsalven abgegeben , womit die erhebende Feier ! häuslichen Glückes zu genießen . An Auszeichnungen hat es dem

ihr Ende erreichte . Bald erhob sich ein mächtiger Blumenhügel ! Vize -Admiral Deinhard in Folge seiner anerkennenswerthen
über der Gruft , oben auf lagen die Lobeerkränze des Kaisers und ! Leistungen nicht gemangelt ; außer einem türkischen Ehrensäbel be-

des Prinzen Heinrich . Als der hiesige Marinemilitärverein ans Naß er 15 hohe Orden und Ehrenzeichen , darunter mehrere für
Grab herantrat und dreimal über demselben seine Fahne senkte, ! Kriegsverdienste .

Probejahres überwiesen worden .
Wilhelmshaven , 8 Oktbr . Die Zahl unserer Vergnügungs¬

lokale wird morgen durch eins vermehrt werden . Auf der Bismarck¬
straße 46 wird Herr Weisle einen Tanzsalon eröffnen unter dem
Namen „ Flora " . Der neue Saal dürfte einer der größten in

unserer Stadt sein.
Wilhelmshaven , 8 . Okt. In den letzten Tagen ist unsere

Stadt um ein Original ärmer geworden . Der am 19 . Septbr .
in das hiesige städtische Krankenhaus als choleraverdächtig einge¬
lieferte Barbier Wünsch (nicht Wilsch ) weilt nicht mehr unter den

Wilhelmshavenern , er ist vorgestern als gesund entlassen worden
und hat bereits den Wilhelmshavener Staub von seinen Füßen
geschüttelt . Dieser Herr Wünsch ist ein Original . Er brachte es

sogar fertig,trotzdem die gefürchteten Kommabazillen bei ihm vorgefunden
wurden , ganz gesund , fröhlich und guter Dinge zu sein . Allem

Anschein nach hat ihm die Gastfreundschaft unseres städtischen
Krankenhauses , die er tüchtig in Anspruch nahm , recht wohl ge¬
fallen und die Trennung aus der beschaulichen Jsolirbaracke ist

ihm nicht leicht geworden . Nun hat er sein Zehrgeld bis Olden¬

burg erhalten und wird uns nunmehr hoffentlich ungeschoren
lassen . Ueberflüssige Scherereien hat er uns wahrlich Ende Sep¬
tember genug gemacht . Als vor 14 Tagen amtlich bekannt

gemacht wurde , daß ein Cholerafall hier konstatirt sei , bemächtigte

sich der ängstlichen Gemüther nicht geringe Besorgniß und der

geschäftige Telegraph hatte in seinem Uebereifer nichts Eiligeres zu

thun , als der ganzen Welt brühwarm das weltgeschichtliche Er¬

eigniß zu verkünden . Zum Glück hat diese Voreiligkeit für unsere

Geschäftsleute weiter keine nachtheilige Folgen nach sich gezogen ,
weil ja sehr bald bekannt wurde , daß die bei W . entdeckten Ba¬

zillen die harmlosesten Geschöpfchen von der Welt waren . Weit

entfernt davon , den braven Wünsch an seiner Gesundheit schädigen

zu wollen , waren die Kleinsten der kleinen Lebenswesen sogar so

rücksichtsvoll und enthielten sich jeder schädlichen Beeinflussung
des Stuhlganges , sodaß unser Wünsch über schlechte Verdauung

wenig oder garnicht geklagt haben soll . Einen besseren Beweis

für die vorzüglichen sanitären Verhältnisse können wir kaum er¬

bringen . Wünsch schleppt Bazillen ein , wird jedoch hier vollkommen

gesund . Wilhelmshaven zählt eben infolge seiner weiten , luftigen
Bauart , seiner sauberen Wohnungen und seines gesunden , milden

Seeklimas zu den gesündesten Städten in ganz Deutschland .

Aus - er Umgegend und - er Provinz.
Hannover , 7 . Okt . Der Königliche Baurath Professor Ludwig

Debo , welcher seit dem Jahre 1851 als Lehrer an der hiesigen

Hochschule mit bedeutendem Erfolge thätig war , ist mit dem 1 . Okt .

d . I . auf seinen Wunsch vom Kaiser unter Anerkennung seiner

langjährigen treuen Dienste und unter Verleihung des Charakters
als Geheimer Regierungsrath in den wohlverdienten Ruhestand

versetzt worden . Seine vielseitigen Verdienste um die öffentlichen
Bauten der Stadt und der Provinz Hannover sichern seiner auf

diesem Gebiete hoffentlich noch lange fortdauernden Thätigkeit eine

reiche Anerkennung .

Die Cholera .
Hamburg , 6 . Oktbr . Gemeldet sind von gestern Mittag

bis heute Mittag 24 Erkrankungen und 4 Todesfälle , davon ent -

allen auf Donnerstag 10 Erkrankungen und 2 Todesfälle , der Rest
von 14 Erkrankungen und 2 Todesfällen sind Nachmeldungen für

rühere Tage . Transportirt wurden gestern 21 Erkrankte und

ein Todter , eine Zunahme von 10 Erkrankten
Berlin , 7 . Okt . Amtlicher Cholerabericht des Reichsgesund¬

heitsamts . (Außer den an anderer Stelle gemeldeten Hamburger
Ziffern .) Vom 6 . Okt . werden gemeldet vereinzelt in Altona und

Rendsburg 2 Erkr ., 1 Todesf . ; in Harburg 1 Todesf . ; in Magde¬

burg 1 Erkr .
New York , 7 . Okt . Der Hamburger Dampfer „Moravia "

ist aus der Quarantäne entlassen worden und ist ins Dock

gegangen .

Eine Exekution im Kriege 187V 71 .
Selbst erlebte Schilderung.

Von Dr . Carl Richter ,
Oberstabsarzt a . D . in Boppard am Rhein .

II
Die vorderste Abtheilung des Kommandos schwenkte zu

beiden Seiten des Thores ab und besetzte die Kirchhofsmauer ,

theils um das nachdrängende Volk am Eintritt zu hindern , theils
um weiteres Unglück durch etwaige Unvorsichtigkeit der Leute zu
verhüten . Knarrend schloß sich hinter dem Kommando langsam
das Thor : voran der Bauer mit dem Cure , gefolgt von der 2 .

Abtheilung der Exekutionstruppe bewegte sich der Zug quer
über den Kirchhof bis in die Nähe der gegenüberliegenden hohen
Mauer . Etwa 30 bis 40 Schritte vor einer an derselben frisch

ausgehobenen Grube wurde Halt gemacht . Während die 18 zur
eigentlichen Exekution commandirten Soldaten kn 3 Gliedern

hinter einander Aufstellung nahmen und sich leise die Worte des

Offiziers zuriefen : „ Nur die beiden vordersten Glieder schießen !

Ruhig und sicher zielen ! " war der Cure mit dem Delinquenten

einige Schritte hinter der Front niedergekniet , reichte ihm die

Sterbe -Sakramente und sprach Gebete vor , die Jener andächtig

nachsprach , bis der inzwischen etwas unruhig und erregt hin und

hergehende commandirende Offizier dem Cure ein Zeichen gab .

Lautlose Stille herrschte , als die beiden Knieenden sich erhoben
und neben einander langsam , bis dicht an den Rand des Grabes

heranschritten , und mir Aopfte vor Aufregung das Herz fast hör¬
bar in der Brust . Der Delinquent aber schritt fest und ruhig
vorwärts und sah sich dann gelassen um , mit der Hand fragend

nach der Stelle deutend , wo er niederknieen sollte ; keine Bewegung ,
kein Zug seines Gesichtes verrieth die geringste Todesfurcht ; kein

Zittern , keine Hast war an ihm zu merken , als er den Anord¬

nungen des Cure mit einem Gleichmuth folgte , wie derselbe bei
einer gleichgültigen , alltäglichen Arbeit nicht größer hätte sein
können . Noch einmal wirbelte dumpf und leise dröhnend die
Trommel , als der Bauer gelassen ein buntes Taschentuch hervor¬
zog und dem Cure reichte , der ihm nach anfänglichem verächt¬
lichem Abweisen mit demselben die , Augen verband . Jetzt schwieg
die Trommel ; noch ein knrzes Gebet und einige Trostworte des
Cure , dann erhob sich derselbe von den Knieen , ein Abschiedskuß ,
eine segnende Handbewegung und der Geistliche schritt langsam
bis hinter die Front der Soldaten zurück . Der dem Tode Ge -



weihte war jetzt allein , die Hände gefaltet , das Antlitz den Sol¬
daten zugekehrt , kniete er ohne die geringste Bewegung vor seinem
offenen Grabe . Schier unendlich lang erschienen mir diese letzten
wenigen Secunden in ihrer lautlosen , bedrückend dumpfen Stille ;
wie im Fieber schlugen meine Pulse und zum Zerspringen heftig
pochte das Herz , während mit unheimlichem Grausen die Frage
immer von Neuem meine Sinne und mein Gemüth erzittern ließ ,
welcher Art wohl die Gedanken sein müßten , mit denen der
Bauer in diesen allerletzten kurzen Augenblicken aus dem vollen ,
frischen gesunden Leben scheide und mit denen er dem mit furcht¬
barer Gewißheit Schritt vor Schritt näher an ihn heran¬
schreitenden Tode entgegen sah . Da klang durch die Todesstille
das laute , etwas unsichere Commando : „ Bataillon soll chargiren ! "
Und in gewohnten gleichmäßigen Tacte rasselten die Gewehre und
machten alle Nerven des Körpers erbeben . Gleich darauf folgte
der Befehl : „ Legt an !« und leiser : „ Brust , sicher gezielt !" Der
Delinquent rührte sich nicht , wie ein Steinbild saß er knieend ,
mit hochaufgerichtetem Haupte und verbundenen Augen unbe¬
weglich da . — „ Feuer " kommandirte jetzt der Offizier mit seit¬
wärts gewandtem Gesicht . Ein einziger lauter Knall erfolgte ,
der Delinquent fuhr mit der Hand an die Brust , machte eine
halbe Drehung mit dem Oberkörper nach links und fiel lautlos
nach rechts und vorn über , so daß sein Gesicht dem Himmel zu¬
gekehrt war , und er mit dem Rücken auf der Erde lag . Dann
verhüllte der Pulverdampf aus zwölf Gewehren das traurige
Bild . Der commandirende Offizier war augenscheinlich gleichfalls
in hohem Grade erregt und bewegt , ja er vergaß sogar das
Commando : „ Setzt ab ! " , so daß die Leute noch im Anschlag
lagen , als der Pulverdampf sich schon so weit verzogen hatte , daß
man sie wieder deutlich sehen konnte . — Als dann das Commando
erfolgt war , hatten auch wir beide anwesende Aerzte unsere
Ruhe so weit wiedergefunden , daß wir schnell an den Gerich¬
teten herantraten . Kein Glied bewegte sich , keine Muskel zuckte
mehr , und nach Entfernung der Binde starrten die Augen schon
halbgebrochen zum Himmel . Elf Kugeln hatten die Brust durch¬
bohrt , davon sechs bis acht die Herzgegend getroffen , die zwölfte
saß in der Stirne ; aus den Wunden floß kein Tropfen Blut , es
war eine innere Verblutung eingetreten ; weder Herz - noch Puls¬
schlag waren fühl - oder hörbar . Noch ein oder zwei krampfhafte
Athemzüge erfolgten , dann war jede Spur des Lebens entflohen ;
mit dem Worte „ Todt !" drückten wir dem Unglücklichem die
Augen zu und verließen mit der abziehenden Truppe tief bewegt
und ergriffen den Kirchhof , in welchem sofort nach unserem
Heraustreten die Menge der vor dem Thore wartenden Franzosen
hereinstürzte .

Als ich in unser Quartier kam , war es mir absolut un¬
möglich , mich zum Arbeiten zu zwingen , und während des ganzen
Restes dieses Tages konnte ich das Bild des soeben Erlebten
nicht verscheuchen ; mitten im Kartenspiel und beim fröhlichem
Kneipen fuhr es mir von Neuem durch den Sinn , wie schrecklich
es doch sein müsse , in voller Gesundheit und aus dem zufriedensten
Leben heraus sich sagen zu müssen , nach wenigen Minuten bist
Du unrettbar dem Tode verfallen , nur wenige Secunden trennen
Dich von dem dunklen Jenseits ! " Nein ! nicht noch einmal möchte
ich Zeuge eines ähnlichen Vorganges sein ! Was ist dagegen die
Sterbestunde eines Kranken , dessen letzte Augenblicke ich so manches
Mal ohne Spur von Grausen beobachtet habe ! Nicht einmal der
Anblick des blutigsten Schlachtfeldes mit den Hunderten von Ver¬
wundeten , Sterbenden und Tobten hat mich so tief und furchtbar
erschüttert , wie der einer Exekution .

Und schließlich welch' wunderbare Gegensätze stehen sich bei
der Beurtheilung einer solchen That gegenüber ! Die Freunde
nennen sie mit Stolz : Aufopferung für das Vaterland ; die
Feinde mit Abscheu : Hinterlistiger Mord und Bruch des Völker¬
rechtes ! — Welches von beiden Urtheilen ist nun das richtige ,
oder liegt in beiden ein Körnchen Wahrheit ? Bekennen muß aber
Jeder , der die Schrecken des Krieges miterlebt hat : Der Krieg ist
die furchtbarste Geißelnder Völker , die nicht nur das leibliche Wohl ,
sondern fast noch mehr die Moral und das Gemüth der Menschen
trifft und untergräbt .

Möge unser theures Vaterland von dieser Geißel noch recht
lange verschont bleiben und möchten wir uns recht bald und für
viele Jahre des vollen schönen Glückes eines gesicherten Völker¬
friedens erfreuen , denn ihm gebührt das werthvolle Lob :

LmoM mvrss Lso sinst ssss ksros !

Vermischt - - .
— * Berlin , 6 . Okt . Mit großer Spannung sah man

heute , wie die Nordd . Allg . Ztg . schreibt , den Meldungen aus
Wien entgegen , die die Nachricht über die Ankunft des Premier¬
lieutenants Frhrn . v . Reitzenstein vom 4 . Kürassierregiment bringen
sollten . Würde es dem schneidigen Reiter , der Berlin am Montag
8 Uhr 50 Min . verlassen und gestern Abend 9 Uhr Mährisch -
Budwitz passirt hatte , gelingen , den Record des Grafen Starhem¬
berg (71 Stunden 34 Min .) zu schlagen ? Endlich brachte eine
Privatmeldung Kunde . Frhr . v . Reitzenstein hat nach einem

glänzenden Ritt heute früh um 9 Uhr 56 Min . Floridsdorf
erreicht und somit nur 73 Stunden 6 Min . gebraucht . Die
Meldung rief unter den am Steuerhause versammelten Offizieren
lebhaften Jubel hervor . Durch diesen Record ist den deutschen
Reitern der zweite Platz gesichert . Kurz darauf klingelte das
Telephon ; der Kaiser war es selbst , der die Generäle v . Krosigk
und v . Rosenberg an Len Apparat entbot , um ihnen die Mit¬
theilung von dem Ergebniß des kühnen Rittes zu geben . Herr
v . Reitzenstein hatte sofort seinem kaiserlichen Herrn durch den
Militärbevollmächtigten Oberst v . Deines telegraphische Meldung
von seinem Ritt gegeben . Aus den Einzelheiten der Meldungen
führte der Kaiser an , daß Herr v. Reitzenstein sich gestern im
Nebel 40 Kilometer verritten habe . Die Leistung des Herrn
v . Reitzenstein ist somit eine ganz erstaunliche . Gestern ist Herr
v . Reitzenstein P8 Meilen geritten und hat sein Thier zweimal
gefüttert .

— * Berlin , 7 . Okt . Der Bankier Hugo Löwh wurde
wegen einfachen Bankerotts , Betruges und Unterschlagung zu 2
Jahren 6 Monaten Gefängniß , sowie 2000 Mark Geldbuße , fer¬
ner wegen Steuervergehens zu 576 Mk . Geldbuße verurtheilt .
Den Antrag des Staatsanwalts , der Gerichtshof solle sich unzu¬
ständig erklären , weil betrügerischer Bankerott vorliege , hatte der¬
selbe abgelehnt .

— * Berlin , 7 . Oktober . Eine Ausstellung nautischer
Instrumente ist im Physiksaale der „ Urania " eröffnet worden .
In der Post lesen wir darüber : „ Es ist , wie Director Meyer
in einer erläuternden Ansprache bemerkte , keine Concurrenz -Aus -
stellung ; sie soll vielmehr in großen Zügen die Seemannsarbeit
in ihrer Entwickelung zeigen . Unserem Volke ist das Seemanns¬
wesen im Großen und Ganzen noch ein Buch mit sieben Siegeln ,
obwohl wir seit einigen Jahrzenten in die vordersten Reihen der
seefahrenden Nationen eingetreten sind . Wie vielen ist es bekannt ,
daß England keine Rhederei besitzt , die an Zahl der Schiffe , an
Bedeutung der Maschinenkrast und am Umfang der Postvermitte -
lung unserem Norddeutschen Lloyd gleichkäme ? Und dem Lloyd
stellt sich die Hamburg -Amerikanische Packetfahrt -Gesellschaft würdig
zur Seite . Die „ Urania " will in ihrer Novität , deren Erstauf¬
führung am Jubiläumstage der Entdeckung Amerikas stattsinocu
soll , in einer Amerikafahrt von 1492 und 1892 , eine kurze
Geschichte der Entdeckung des Columbus und daun eine Fahrt
auf einem der modernen Amerikadampfer vorführen . Die Aus¬
stellung soll hierauf vorbereiten . Ein besonderes Gewicht ist dabei
auf die Instrumente zur Schiffsführung gelegt worden . Wenn
auch wenig umfangreich , so erfüllt doch die Ausstellung vollkommen
ihren Zweck, und ihre etwa fünfzig Gegenstände zeigen dem Besucher
sehr anschaulich , wie vielseitig und interessant die Fragen , Unter¬
suchungen und Beobachtungen sind , mit denen der Seemann sich
zu befassen hat . Die Entwickelung des Schiffskörpers wird uns
an drei Modellen gezeigt . Das erste ist eine Nachbildung des bei
Christiania gefundenen Wikkingerschiffes , eines Ruderkahnes mit
einem einzigen primitiven Segel und nur einem Unterkunftsraume .
Einen Fortschritt weist schon das Modell der „ Santa Maria "

auf , das unter Benutzung aller historischen Studien der Labora¬
toriumsarbeiter Herr Baer in der „ Urania " mit großem Geschick
angefertigt hat . Wir sehen hier , abgesehen von der Armirung
und Ausrüstung , einen bedeutenden Fortschritt in der Segelvor¬
richtung , einen entsprechenden Rückgang des Ruderapparates und
eine hieraus resultirende Weiterentwicklung der Unterkunstsräume .
Aber welch ein Contrast zwischen der winzigen „ Sanick Maria "
und einem der neuesten Riesendampfer des Norddeutschen Lloyd ,
den wir im Modell in unmittelbarer Nachbarschaft einer Zeichnung
des Columbusschiffes finden ! Von den Schiffskörpern gelangen
wir zu den Rettungsapparaten : Rettungsgeschütz , Nebelhorn ,
Rsttungsgürtel , Oelflasche aus Leinwand w . Ueber die Wirkung
des Oels auf das wilderregte Meer mag mancher sich nicht ganz
klar sein . Wenn es heißt , die See glättet sich in Folge der auf¬
liegenden Oelschicht , so darf man sich das nicht so vorstellen , als ob
nun der Ocean so spiegelglatt daliege wie der Müggelsee bei Wind¬
stille . Die Wogen können vielmehr noch haushoch gehen , aber
sie verlieren den Charakter der Brandung und sind daher den
Schiffen nicht mehr gefährlich . Ein besonderes Interesse gewährt
auch der Kompaß in seinen verschiedenen Entwickelungsstadien
vom alten einfachen Kompaß mit der einzigen Magnetnadel bis

zvr empfindlichsten beweglichen Kompaßrose mit den Kompaßge¬
häusen und den verschiedensten Vorrichtungen zur Aufhebung der
Wirkung des konstanten und veränderlichen Schiffsmagnetismus
auf den Kompaß . Neben Apparaten zum Visiren , mit denen der
Seemann entweder den Compaß controlirt oder die Lage irgend
welcher Erscheinungen auf der Erde oder am Himmel bestimmt ,
sehen wir Instrumente , die Schnelligkeit des Schiffes festzustellen ,
odex die Tiefe des Fahrwassers zu messen, aus der wiederum mit
Hülfe der Meereskarte auf die örtliche Lage des Schiffes geschlossen
wird . Gerade diese Instrumente , die Lothe , zeigen wieder eine
staunenswerthe Entwickelung . Sie messen nicht allein die Tiefe ,
sondern bringen auch Proben des jeweiligen Meeresbodens herauf ,
oder auch Wasserproben aus einer beliebigen Meeresschicht , und

ob sie senkrecht oder wagerecht liegen , darauf kommt eS bei den
neueren Instrumenten gar nicht mehr an . Eine Maschine , die die
kaiserliche Werft in Kiel ausgestellt hat , mißt bis in Tiefen von
mehreren Kilometern hinab . "

— * Hamburg , 7 . Okt . Ein Aufruf an Deutschlands
Schriftsteller und Künstler ergeht aus Hamburg von einer Zahl
angesehener Männer . Es soll um die durch die Cholera verur¬
sachte Noth zu mildern , ein Album herausgegeben werden mit
Beitrügen der hervorragendsten Schriftsteller und Künstler Deutsch¬
lands . Diese Beiträge sollen sich nicht vorwiegend auf das
Unglück beziehen , vielmehr soll das Buch einen von Nebenrück¬
sichten unabhängigen ästhetischen Werth darstellen . Der ganze
Reinertrag ist für die Hamburger und Altonaer Nothleidenden
bestimmt . Beiträge sind bis zum 20 . Oktober dieses Jahres an
Herrn M . Deutschländer in Hamburg , Hohe Bleichen 16 , ein¬

zusenden .
— * Im Jahre 1858 wurde zu Neu -Isenburg bei Frank¬

furt a . M . eine Spar - und Leihkasse eingerichtet , zum Schutz
gegen Wuchererhände . Von jedem , der der Kasse beitrat , wurde von
einem Erheber wöchentlich ein Beitrag in der Höhe von 90 Pfg .
bis 4 M . einkassirt . Neu -Isenburg zählt jetzt 6000 Einwohner
und es haben bereits drei solcher Erheber angestellt werden
müssen , die gegenwärtig jeden Sonntag 13 — 1400 M . bringen . Im
ersten Jahre wurden im Ganzen 2000 Mark eingelegt , 1891 be¬
trugen die Einlagekapitale und die Stammantheile zusammen
704000 Mark neben einem Reservefonds von 50000 Mark . Kein
Nachbarort kann sich an Wohlhabenheit mit Isenburg messen , ob¬

wohl mancher günstiger und näher bei Frankfurt liegt . Viele
Familien , die vor 20 Jahren nichts hatten , zählen heute zu den
wohlhabendsten . Trunksucht ist in Isenburg selten .

— * Floridsdorf , 4 . Oktbr . Unter brausendem Beifall
einer tausendköpfigen Menge ging um 7 Uhr 45 Min . Prinz
Friedrich Leopold von Preußen im Trabe als erster durchs Ziel .
25 Sek . später folgte gleichfalls im Trabe Lieutenant Heyl . Das
Komitee mit dem Vorsitzenden Kavallerie -Inspektor v . Gagern an
der Spitze stellte sich dem hohen Herrn vor und geleitete ihn ins
Komit - ezimmer . Um 8 Uhr 20 Min . langte der Rittmeister von
Tepper -Laski im Schritt als dritter am Ziele an .

— * Newyork , 6 . Okt . Eine Räuberbande , welche schon
vor einiger Zeit Eisenbahnzüge geplündert hatte , drang gestern
Vormittag in Coffeyville (Kansas ) ein und griff zwei Banken an .
Es kam zu einem heftigen Kampf mit den Einwohnern , wobei 5
der letzteren getödtet wurden ; die Räuber ließen 4 Tobte und
eine größere Anzahl von Verwundeten auf dem Platze .

Omnibus - Fahrplan .
Bahnhof —Roonstraße —Bahnhof .

Bahnhof Roonstraße Artillerie - Bismarckstr . Bahnhof

Abfahrt Hempel Depot Storch Ankunft

7,44 7,53 8,02 8,11 8,20
9,10 9,20 9,30 9,40 9,50

12,10 12,20 12,30 12,40 12,50
2,10 2,19 2,28 2,37 2,46
4,07 4,17 4,27 4,37 4,47
6,05 6,14 6,23 6,32 6,41
7,57 8,05 8,15 8,25 8,35

Bahnhof —BiSmarckstraste —Bahnhof
Bahnhof Bismarckstr . Artillerie - Roonstraße Bahnhof
Abfahrt Storch Depot Hempel Ankunft

8,25 8,35 8,45 8,55 9,05
10,01 10,10 10,20 10,30 10,40
11,23 11,33 11,43 11,53 12,03
12,55 1,05 1,15 1,24 1,33

2,47 2,56 3,05 3,13 3,21
4,56 5,02 5,11 5,20 5,27
6,42 6,51 7,00 7,09 7,18
8,40 8,50 9,00 9,10 9,20

Bahnhof -- Bant und Bant - - Bahnhof .
7,03 7,23 7,26 7,43

10,41 10,58 11,04 11,21
1,34 1,51 1,52 2,09
3,25 3,43 3,47 4,06
5,28 5,44 5,47 6,04
7,19 7,35 7,36 7,65

Bis aus Weiteres wird mein Omnibus nach vorstehendem
Fahrplan fahren . D . Kaper s Rachf .

Birxki « , Cheviot , Velour
ccr. 140 vm. breit k Hklk . 1.78 Af . xsr Nvlvr

versenden jede beliebige einzelne Meterzahl direkt an Private
Buxkin -Fabrik-Dspot vetünxer L 6». , kämnkkirrt rr. L .

Muster-Auswahl bereitwilligst franko .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine frdl . Unter -
wobunna .

Grenzstr . 52 , Neubremen .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine kleine FaMÜikN -
Wohnung .

Neuestraße .

Zu vermiethen
eine gut möbl . Stube .

Grenzstraße 53 , I .

Zu vermiethen
zum 15 . Oktober oder 1 . Nov . eine
WohNNVg , 3 Zimmmer , Küche mit
Wasserleitung und Zubehör .

Zu vermiethen
eine möbl . Stube .

Grenzstraße 18 .

Zu vermiethen.
Die z . Zeit von Herrn Materialien -

Verwaller Paulsen benutzte Woh¬
nung ist wegen an Bord-Comman -
dirung anderweitig zu vermiethen .

Zgdr ,
Wilhelmstraße 2.

Zu vermiethen
eine Oberwohnnug

Börsenstraße 36 .

Ein möbl . Immer
in der Nähe der Roonstrnße zu miethen
gesucht . Offerten unter N . U . 10 an
die Exped . d . Bl . erb -

Verkaufe
Mer n. Mustloh.

Fedderw .- Groden .

^ « amdui 'gamei ' iksnkohs
L/sciwMirtLktiM heMsrlisk.
L Lxpr « 88

p o 81 ck18 l -IrilHIu »l' .»smbui 'g - stewVoi'K
Lontkamxton anlaukenä

1 v kis 7
LWserdsm LsWiäsruriA mit äiisvtsn asutsoNsL

Nost-vLmxisoNiüvii
von ngoll

1>an8vaalUavre
-tnlrverpen
kaltimore
kooton
blev, - vrlean8

kcsoilien
i.a Mata
Ivontreal

Ü8t-
Afrilea

von Uavre imob klevv - Vorle, von Stettin naed
von /xntverpen naoll lvontreal unä öoetsn .

blatal
Vle8tinäisi >
Nexioo
Uavsnn

bie« -VorIe unck

Zwei junge zahme

(Männchen ) sind Umstände halber zn
verkaufe » . Näh , in der Exp , d . Bl.

milchgeb . Ziese«
!d wegen Mangel an Platz billig zu
ckaufen.
Gasthof Ems -Jade -Kaual ,

W . Sommer , Mariensiel.
Ein junges anständiges Mädchett ,

In der Wirthschaft erfahren , suchr zum
1 . Novbr . eine Stelle als Stütze der
Hausfrau , oder auch im Geschäft . Gefl .
Offert , bitte unter L . 2 . in der Exp .
d . Bl . abzugeben .

lMtwitz srtllsilt :

7 .̂ i . k'a . OuMzr u . Xöbloi -
, llsullDVSr .

Univsr8itäl8 - l^suMIinik Köttingen.
Kurze GeiSmarstraste Rr . 4 « .

Behufs Abwartuug ihrer Entbindung finden Frauen jederzeit
unentgeltliche Aufnahme . Völlig Unbemittelten kann die Reise nach Göt¬
tingen ersetzt werden . >

Unterleibskrauke Frauen werden gegdn Zahlung oder bei Mittel¬
losigkeit ausnahmsweise auf Kosten der Klinik in Behandlung genommen .

Die öffentliche Sprechstunde für unterleibskranke Frauen findet
Wochentags von 11 — 1 Uhr statt .

Gesucht
ein mit guten Zeugnissen versehener
Knecht, der auch ackern kann.

^ VUvIrvi » ,

_ Reuende .

Gesucht
auf sofort eine Fr «M z « M Rei « -
macheu .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Das als streng reell bekannte große

N ettfeSeni-Sager
von s? Hl » v 178 in Lübeck
versendet zollfrei gegen Nachnahme
nicht unter 10 Pfd . garantirt gute
neue Bettfeder « für 60 Pfg . , vor¬
zügliche Sorte Mk i,25 , Halb -
darrneu Mk . 1 .50 , prima Mk . i ,80,
extra prima Mk . 2 ,30 , 2 ,50 . vorzügl .
Dannen nur Mk 2 ,50 , hochfeine
Mk . 3,00 per Pfd . — Umtausch ge¬
stattet ; bei SV Pfd - 6 °/o " Rabatt .
Prima Bett -Inletts , garantirt
federdicht , fertig genäht , complet 1 */z-

schläfig Mk . 14 , Mk . 17 ; 2schläfig

_
Mk . 17 , Mk . 20 ._ ,

Zugelaufen
^

ein großer , schwarzer Hund mit leder¬
nem Maulkorb .

Abzuholen gegen Erstattung der Jn -

sertionskoften bei Harms , Börsenstr . 13 -

Redaktion , Druck und Verlag von Th . S üjß .Wilhelmshaven .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

